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i. Pr. (1147 000 Mark), Stallungen in Lyck 
(601000 Mark), Stabs⸗ und Kammergebäude in 
Tilſit (104 900 Mark), Kaſerne für eine reitende 
Abtheilung Feldartillerie in Brandenburg a. H. 
(922 500 Mark), Kaſerne für ein Infanterie⸗ 
bataillon in Torgau (610 000 Mark), Ausbau 


Wu et e 80 nach dem Durch⸗ 
ſchnitte der Vorjahre 1890 —91 bis 189293. | 

Der größte Poſten der Mehrforderungen bei 
5 5 der Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen ent⸗ 

Der Etat für das preußiſche Militärkontingent fällt auf die Heeresverſtärkung, jedoch ſind auch 
und die n die preußiſche Verwaltung über⸗ 138 000 M. mehr eingeſtellt. Zur Erläuterung dieſer 
nommenen Kontingente beläuft ſich in Einnahme Poſition heißt es: „Es iſt nothwendig, darauf 
auf 825 150 Mark (— 192 212) für Rechnung hinzuwirken, daß eine möglichſt große Anzahl von 5 nannſchaften 
der Bundesſtaaten mit Ausſchluß Baierns und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der In⸗ fahrenden Abtheilung Feldartillerie in Glogau 
528 107 Mark ( 896 500 Mark) für alle Bundes- fanterie im Beſitze kriegsbrauchbaren und einge⸗ (470 000 Mark), Kaſerne für ein Infanterie⸗ 


entſprechend kleineren Anſatz aus dem Verkauf von die Zahl der Fußkranken bei Beginn eines Krieges geliſche Garniſonkirche in Breslau (350000 
Grundſtücken u. ſ. w. her. 89 get 5 Anvegumng in een je en reg 8 
er x a Beſchaffung entſprechenden Schuhzeuges würde Köln 95 ark), Kaſerne ein 
374 i 25 8 . gegeben, wenn diejenigen Mannſchaften, welche bei reitende Abtheilung Feldartilierie in Saarbrücken 
gu ben Vergleich mit den Zahlen des laufenden Friedensübungen ſolches mitbringen und tragen, (160 000 Mark), Kaſerne für zwei fahrende 


Morgen⸗ Ausgabe. 


der Brückenkopfkaſerne in Torgau (317 580 Mark), 


Kaſerne für die Bedienungsmannſchaften einer 


ſtaaten. Das letztere Weniger rührt aus einem tragenen Schuhzeuges ſich befindet, dadurch würde bataillon in Görlitz (1 046000 Mark), evan⸗ ) d 

‚trauen und Ihre Nachſicht. ; 
allen unſern Arbeiten nichts Anderes im Auge war, nahm an den hier ftattgehabten Feierlich⸗ 
haben, als das Wohl des Vaterlandes und die keiten der Reichstagseröffnung im Weißen Saal 
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Etats iſt zu bemerken, daß die letzteren auch die⸗ 
jenigen Beträge enthalten, welche durch den Nach⸗ 


trä N illigt beme f ! 
trags tat für das preußüfche Kontingent beoilligt Beim Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und Servis⸗ Iunſanterie⸗Kompagnien und Garniſonverwaltungs⸗ 


ſind. Dieſer Nachtragsetat brachte die in Folge 


eine Prämie von je 3 Mark erhalten. Der Mehr⸗ Batterien Feldartillerie in Güſtrow (819 000 


Sonnabend, 18. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Eiberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg oh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


wählt zu werden, ſchon fo oft zu Theil geworden, gereiſt und dort im beſten Wohlſein eingetroffen. 
daß ich der Erklärung über die Annahme der Heute hielt Se. Majeſtät der Kaiſer in den Letz⸗ 
Wahl, welche ich hierdurch dankbar abgebe, nichts linger Jorſten eine Hofjagd ab und morgen ſoll 
hinzuzufügen habe, als die wiederholte Verſiche⸗ im Laufe des Tages eine zweite folgen. Nach 
rung, daß ich mich ernſtlich und ehrlich bemühen Beendigung der Hofjagd in Letzlingen gedenkt Se. 
werde, die Geſchäfte des Reichstags unparteiiſch, Majeſtät der Kaiſer Letzlingen wieder zu verlaſſen 
gewiſſenhaft und unter Aufwendung aller meiner und mit den Prinzen und der übrigen hohen Jagd⸗ 
Kräfte zu führen (Beifall) und daß ich mich dabei geſellſchaft nach Berlin bezw. dem Neuen Palais 
durch nichts werde beirren laſſen, es komme von zurſckzu lehren. 

Außen oder von Innen. (Beifall.) Meine — Ihre Maj. die Kaiſerin, welche geſtern 
Herren! Ich hoffe auch fernerhin auf Ihr Ver⸗ Vormittag mit Sr. Maj. dem Kaiſer um 10 Uhr 
Laſſen Sie uns bei 10 Min. von Wildpark nach Berlin gekommen 


des königlichen Schloſſes und der Rekrutenvereidi⸗ 
gung im Luſtgarten Theil. Nachdem Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer ſich vor ſeiner Abreiſe nach Letz⸗ 


Würde ſeiner Volksvertretung. (Beiiall.) 
| Nuch die beiden Vize Präſtdenten d. Buol 
und Dr. Bürklin nehmen die Wahl dankend an. 


betrag iſt auf die Hälfte der Uebungsmannſchaften Mark), Dienſtgebäude für das Bezirkskommando in r € 1 0 
ſſen.“ Hamburg (382 300 Mark), Kaſerne für zwei führer der vorigen Seſſion wiedergewählt. Es 
ſind dies die Abgg. Braun, Cegielski, Dr. 

Hermes, v. Holleuffer, Krebs, Dr. 


n r eee i ächſt die Beendigung der im Etat Dienſtgebäude in Celle (900000 Mk.), Erweiterungs⸗ g 
der letzten Militärvortage nothwendig gewordene weſen iſt unächſt 8 > £ lilitär⸗Neitinfti 740 000 Kropatſcheck, Merbach und Dr. Pieſchel. 
Summe auf ½ Jahr auf. Die hauptſächlichſten für 1801-02 eingeleiteten Mafnahme für Her- ban des Wilitiv-Weitinfituts in Hannover (740 55 E Geier = 


Aenderungen des Etatsentwurfs für 1894/95 find 


darauf zurückzuführen, daß nunmehr in denſelben 


die Forderungen auf ein ganzes Jahr eingeſtellt 
werden mußten. Die vornehmlichſten Mehr⸗ 
forderungen enthalten in Folge deſſen die Kapitel 
über die Geldverpflegung der Truppen mit 
7 986 294 Mark, die Naturalverpflegung mit 
9 138 501 Mark, die Bekleidung und Ausrüſtung 
der Truppen mit 1 708461 Mark, das Garnifon- 
Verwaltungs- und Servisweſen mit 1885 458 
Mark, die Reiſekoſten und Tagegelder, Vorſpann⸗ 
und Trausportkoſten mit 960 152 Mark und 
das Artillerie- und Waffenweſen mit 2 152 173 
Mark. 

Was die einzelnen Neuerungen betrifft, ſo 
werden für das Kriegsminiſterium, das Militär⸗ 
faj Be die Militärintendanturen, die Geiſt⸗ 
lichteit, Juſtizverwaltung, höhere Truppenbefehls⸗ 
haber, Gouverneure, Kommandanten und Platz⸗ 
majore ſowie Adjutantur⸗Offiziere einzelne Bureau⸗ 
beamtenſtellen gefordert. Beim Generalſtab ſoll 
die Stelle des Chefs der Landesaufnahme in eine 
Oberquartiermeiſterſtelle verwandelt werden, damit 
der Inhaber derſelben ſich mit der ihm im Kriege 
zufallenden beſonders wichtigen Aufgaben bereits im 
Frieden vertraut machen und mit der Leitung von 
Truppeuübungen, ſowie der Abhaltung von Ge 
neralſtabsübungsreiſen und dergl. m. beauftragt 
werden kann. Es hat ſich ferner im Laufe der 
Jahre immer mehr als noywendig herausgeſtellt, 
die den Abtheilungen der Landesaufnahme zuge⸗ 
wieſenen Offiziere nicht allein zu den Arbeiten der 
Landesvermeſſung heranzuziehen, ſondern ihnen 
auch während ihrer mehrjährigen Abweſenheit 

aus dem Frontdienſt eine entſprechende Fort⸗ 
bildung in ihrem militäriſchen Berufe angedeihen 
u laſſen. Hierzu iſt aber erforderlich, daß der 
hef der . . eee 
ſelbſt in fortgeſetzter Berührung mit . 
Weichen e genbelten verbleibt und nicht allein 
in dem rein techniſchen Dienſtzweige des Landes⸗ 
vermeſſungsweſens ſeine dienſtliche Aufgabe findet. 


tellung eines entſprechenden Verhältniſſes zwiſchen Mark), Kaſerne für drei Batterien Feldartillerie x e ˖ 
— ahl der bäh und . — Seien von in Kaſſel (1880000 Mark), Garniſon⸗Waſch⸗ Abgg. Rintelen und Dr. Böttcher, womit 
Direktoren und Inſpektoren vorgeſehen, ſodann anſtalt in Frankfurt a. M. (250000 Mark), der Reichstag konſtttuirt iſt. ! 
neue Stellen für 3 Verwaltungsinſpektoren auf Kaſerne für zwei Eskadrons in Karlsruhe Der Präſident erklärt, von der erfolgten 
Truppenübungsplätzen, 6 Kaſerneninſpektoren und (896 000 Mark), Kaſerne für eine Abtheilung Konſtituirung dem Kaiſer Mittheilung zu machen. 
16 Kaſernenwärtern. Für Manöverkoſten find Feldartillerie in Graudenz (335 000 Mark), 2 9.8 
250 000 Mark aus Anlaß der Heeresverſtärkung weiterung der Kavalleriekaſerne in Rieſenburg von Strafverfahren gegen Reichstagsabgeordnete 
mehr eingeſetzt, für das Servisweſen etwa eine (90000 Mark), evangeliſche Garniſonkirche in gerichteten ſchleunigen Anträge, nachdem noch vor⸗ 
halbe Million. Thorn (530000 Mark), Lazarethe bei Lockſtedt her das Haus das Andenken des verſtorbenen 
Die Aenderungen in den Kapiteln über Gar⸗ (420 000 Mark), in Worms (215 000 Mark), in Abg. Irhrn. v. Hornſtein (wilofonf.) in der 
niſon⸗Bauweſen und Militär Medizinalweſen Oſterode (310000 Mark), zu Ergänzungen der üblichen Weiſe geehrt hatte. 5 
rühren hauptſächlich aus der Heeresverſtärkung Kadettenauſtalten in Wahlſtatt (104400 Mark), Der Antrag De Frhrn. v. Manteuffel 
her. Ueber 200000 Mark find deshalb mehr für in Plön (193 000 Mark), Kriegeſchule in Pots⸗ (deutſchkonſ.) auf Einſtellung eines gegen den 
Lazarethwirthſchafts- und Kranukenpflegekoſten, dam (755 000 Mark), Unteroffiziervorſchule in Abg. Sehen. v. 5 wegen Beleidigung 
26 852 Mark mehr für Arzeneien u. ſ. w. auge⸗ Barteuſtein (666000 Mark), Kaſerne für eine beim Landgericht I. zu Berlin ſchwebenden Straf⸗ 
etzt. Die Verwaltung der Traindepots hat wenig Batterie Feldartillerie in Neubreiſach (153 000 derfahrens wird bebatielos genehmigt ebenſo der 
enderungen, die Verpflegung der Exfag- und Mark), Kaſerne für zwei Kompagnien Infanterie Antrag Lotze, das gegen den Abg. Dr. Förſter 
Reſervemannſchaften eine Erhöhung um 227 500 in Bitſch (397 000. Mark), für ein Jufanterie⸗ beim Landgericht I. zu Berlin wegen Beleidigung 
Mark zur Ergänzung des halben Anſatzes im Bataillon in Weißenburg (1190 000 Mark), ſchwebende Strafverfahren, und der Antrag 
Nachtragsetat erfahren. Zum Ankauf der Re⸗ Geueralkommandogebäude in Metz (600 000 Mark), Förſter, die gegen den Abg. Ahlwardt 
montepferde iſt ein Mehr von 104 300 Mark, ins⸗Exerzierhäuſer in Pfalzburg und Metz (71 000 beim ee ee . Derlin ſchwebende öffentliche 
geſammt 5954520 Mark ausgeworfen. Oer Mark), Erweiterung des Königsthores in Poſen Klageſache für die Bauer der Seſſion einzuſtellen. 
Geſammtbedarf tft auf 8328 Pferde und der (112 800 Mark), des Diedenho er Thores in Metz Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 
Durchſchnittspreis für ein Remontepferd im Altea (160 000 Mark), des Mazellenthores in Metz an Degen ben Vorſchlag des 3 am 
von 3 bis 5 Jahren einſchließlich der Anfaufsun⸗ (140 000 Mart) und des Siegburger Thores in Serbien 7 92 8 re. panien, 
koſten auf 715 Mark berechnet. Wenn bei dem Köln (36000 Mark). Des Weiteren werden zur ien 905 umänien auf die Tagesordnung zu 
jährlichen Ankaufe von Zjährigen Remonten die Erwerbung eines Uebungsplatzes für die Truppen W 2 a 
erforderliche Auzahl ge igneter Stangenpferde für des 4. Armeekorps als erſte Nate 1,5 Mill. ver b g. dr. Bachem (3tr.) Widerſpruch und 
bie Artillerie nicht erreicht wird jo können inner⸗ langt, zur Anſtellung eines Verſuchs auf einem bittet dieſe Verträge erſt an künftigen Donnerstag 
halb des Geſammtbedarfs von 8328 Pferden bis Remontedepot, die Remonten erſt im Herbſt an zu berathen und für das Studium der Verträge 
zu 100 ſolcher Pferde vollfäbrig angekauft werden. die Truppen auszugeben, 100.000 Mark. Gegen- Zeit zu laſſen, x i 
Die Pferdegeldgebühr zur Beſchaffung von Dienſt⸗ wärtig empfangen die Truppen die Remonten in. Abg. Rickert (ff. Bg.) fragt, ob der 
pferden ſoll auf die Stabsoffiziere und Haupt⸗ der Zeit von Ende Juni bis Mitte Juli. Die me beabſichtige, die Stenervorlagen vor 
leute der reitenden Artillerie mit der Maßgabe jungen Pferde können dann bis zum Herbſt bei dem Etat zur Berathung zu ſtellen; Redner 
ausgedehnt werden, daß erſtere die Pferdegelder den Truppen zumeiſt nur bewegt werden und ent⸗ . nicht für zweckmäßig halten 
für nur zwei Pferde, die Hauptleute für nur ein ziehen dem eigentlichen Dienſt Mannſchaften. Bei Abg. Richter bittet unter allen Umſtänden 
Pferd zu beziehen haben; desgleichen auf die vielen Truppentheilen find auch keine Unterlunfts⸗ daran feſtzuhalten, daß der Etat vor den Steuer⸗ 
Kommandeure der Trainbataillone. rüume für dieſe Pferde vorhanden. Bei früher vorlagen zur erſten Bl kommt. 1 
Unter den Mehrforderungen für Reiſekoſten Ausrücen der Truppen zu den Uebungen und un Vorlagen Ba we 25 Dee — 


Nor. 8 he günftigen lokalen Verhältniſſen find die Remonten ge 2 
iſt ee Thel an dir Pecredverſtirteung ar die Truppen eine große Laſt, auch kann ihre Abg. Dr. Hammacher (natl.) iſt damit 
dune en i r er. Entwickelung bei deuſelben nicht in der wünſchens⸗ einverſtanden, daß die erſte Leſung der Handels⸗ 


Er⸗ 


werthen Weiſe gefördert werden. Um dieſen verträge erſt am Donnerſtag erfolgt; er will den 


— Beim Fanudesvermeſſungsweſen ſollen die langt zur Gewährung von Trausportmitteln an 5 3 2 ; i 
Stellen von 30 Hülfstrigonometern und 8 Kupfer⸗ nicht berittene bezw. 15 t vafionäbere tigte Mili⸗ Uebelſtänden abzuhelfen, iſt von klavalle⸗ Wunſch 8 berückſichtigen, obwohl ſeine 

Inden in etntemäbige verwendet werden. — |trktste, bet nrüfkten, Aber pen Exerzierplatz hin- riſtiſchen. Autoritäten in Vorſchlag gebracht, ae Be a a a 

Beim Ingenieur⸗ und Pionierkorps iſt in Folge ausgehenden einti,igen Truppenübungen und für N DIE“ "zum" SDerbft | Det Abg. Gebr el (dkonſ.) will 
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einer mit der Hecresverſtärkung in Zuſammenhang 
ſtehenden Organiſalionsänderung an die Stelle 
eines Ingenieurs⸗Inſpekteurs ein Pionier⸗Inſpekteur 


getreten. 3 


Was die Seloverpflegung der Truppen be 
trifft, deren Mehr oben ſchon angegeben iſt, jo iſt 
dabei zunächſt zu bemerken, daß für das Aufrücken 
der Hauptleute und Rittmeiſter in das Gehalt 

I. Klaſſe nunmehr das Dieuſltalter innerhalb der 
Geſamimtheit der betreffenden Waffengattung anſtatt 


bisber größtentheils innerhalb gewiſſer Truppen⸗ 
derbände maßgebend iſt. In anterte und Jäger rechnen 


Hlerbei gls ein und dieſelbe Wafſengaltung. Bei 
der Beſoldung der Offiziere. beträgt das Mehr 


zur Ergänzung der Anſätze des Nachtragsetats 
für 1893—94 auf ein volles Jahr 1 262 687 Mark, 
db. born Aerzten 80800 Mark, bei den Beamten 
2450 Mark, bei den Mannſchaften 4566 141 
Mark. Was die Aerzte betrifft, ſo ſollen 5 neue 
Stabsarztſtellen auch über den Etat ven 189394 
hinaus, bei dem Friedrich-Wilhelms⸗Inſtitut ges 
ſchaffen werden. Es hat ſich das Bedürfniß 
herausgeſtellt, über eine größere Anzahl von 
Sanitätsofſizieren wie bisher zu verfügen, welche 
eine im Univerſitätsſtudinm nicht zu erlangende 
ſpezialiſtiſche Ausbildung in der Kriegschirurgie 
erhalten haben, ferner in beſonderen Fachzweigen, 
wie z. B. in der Augen⸗, Irren⸗ und Nervenheil⸗ 
kunde gründ. ich ausgebildet und mit den hy, ieniſch⸗ 
baktertologeſchen Unterſuchungsmethoden vollſtänd.g 
vertraut find. Zu dieſer Sonderausbildung haben 
mangels verfügbaren Materials des Friedrich- 
Wilhelms⸗Inſtuuts vorwiegend Kommandirungen 


aus der Reihe der Truppenärzte erfolgen müſſen. 


Bei den penſionirten Offizieren find 30 nene 
Stellen für Bezirksoffiziere als Vorſtände von 
Meldeamtern gefordert, um die weitere Zentraliſi⸗ 
rung des Meldeweſens durchzuführen. — Für die 
nächſtjährigen Uebungen iſt der Anſatz an Mann⸗ 
ſcha ten jo berechnet, daß 6850 Unteroffiziere und 
UNO Gemeine auf 56 Tage, 9680 Gemeine anf 
49 Tage, 300 Unteroffiziere und 1580 Gem ne 
auf 42 Tage, TU Unteroffiziere und 1970 

meine auf 8 Tage, 20) Unteroffiziere und 15 
Demeine auf 20 Tage, 44 Unteroffiziere und 
SEEN Gemeine auf 16 Tage, 14502 Unteroffiziere 
und 126 875 Gemeine auf 14 Tage, 200 Gemeine 
auf 12 Tage, ſowie an Erfatzreſerviſteu je 640 
Maun auf 10, 6 und 4 Wochen eingezogen wer⸗ 
den. — Für Gejchtd- und Schießübungen im 


in den fortdauernden Ausgaben aus Anlaß der 


ments an Unteroffizieren ſollen 637 140 Mark 


in den Depots zu belaſſen und erſt nach der 
Rückkehr der Truppen von den Manövern Ende 
September bis Mitte Oktober an die Truppen 
auszugeben. Um die Zweckmäßigkeit dieſer Maß⸗ 
nahmen zu erproben, wird beabſichtigt, zunächſt 
einen Verſuch damit auf einem Depot zu machen. 
Schließlich find 150 000 Mark ausgeworfen zur 
Ausbildung der jüngeren Offiziere der Fuß⸗ 
artillerie im praktiſchen Schießen bei der Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießſchule. Die dieſen Offizieren zu 
Theil gewordene Ausbildung bei der vereinigten 
Artillerie- und Ingenieurſchule hat den Anforde⸗ 
rungen inſofern nicht roll entſprochen, als denſelben 
keine Gelegenheit zur Erwerbung auerecchend 
praktiſcher Kenntniſſe und Erfahrungen im 
Schießen geboten war. Es iſt daher beabſichtigt, 
fie im Anſchluß an den Beſuch des unteren Cötus 
der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule 
einen 2½ monatlichen Lehrkurſus bei der Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießſchule zurücklegen zu laſſen. Im 
Herbſt 1894 ſoll zunächſt verſuchsweiſe ein ſolcher 
Lehrkurſus abgehalten werden. 

Der außerordentliche Etat ſchließt mit 
64531945 Mark (— 42249007 Mark) ab. 
Die beträchtlichſte Neuforderung betrifft die Be⸗ 
ſchaffung des Kriegsb.darfs an Bekleidungs⸗ und 
Ausrüſtungsſtücken für mehr aufzuſtellende Kriegs⸗ 
formationen. Der wachſende Beſtaud an Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes ergiebt die Ver⸗ 
mehrung der Kriegsformationen des Heeres. Die 
Beſchaffung des etatsmäßigen Kriegsbedarfs iſt, 
wie die Erläuterung zu dieſer Forderung aus⸗ 
führt, geboten, da ſämmtliche Ueberſchüſſe der 
Truppen an Bekleidung und Ausrüſtung bereits 
Verwendung gefunden haben. Die Geſammt⸗ 
koſten ſind auf 14,5 Millionen veranſchlagt; davon 
ſind 6,25 Millionen in den Etat eingeſtellt. — 
250000 Mark werden zur Erweiterung bezw. 
Neuerwerbung von Artillerie⸗Schießplätzen gefor⸗ 
dert. Der Betrag iſt erforderlich, um die Mehr⸗ 
ausgabe zu beſtreiten, welche dadurch hervorgerufen 
iſt, daß die aus den bisherigen Bewilligungen des 
Fonds zur Vergrößerung des Artillerie⸗Schieß⸗ 
— jetzt Truppen — Uebungsplatzes bei Jüterbogk 
nothwendig gewordenen Enteignungen zu Prozeſſen 
geführt haben, in denen die Militärverwaltung 
zur Zahlung höherer Beträge verurtheilt iſt, als 
nach der von den Enteignungstaxatoren feſtgeſtell⸗ 
ten Werthtaxe angenommen war. 


Beförderung der Pferde der zu den Lehrkurſen der 
Feldartillerie⸗Schießſchule kommandirten Sekonde⸗ 
lieutenants nach und von Jüterbogk. 

Bei dem Militär⸗Erziehungs und Bildungs⸗ 
weſen ſind neu ausgeworfen penſionsfähige Zu⸗ 
lagen von jährlich 900 Mark für die Hälfte der 
Oberlehrer bei den Provinzial - Siavettenauftalten, 
von denen zur Zeit nur der vierte Theil dieſe 
Zulage bezieht, 78000 Mark zur beſſeren 
Verpflegung der Zöglinge der Unteroffizier⸗Vor⸗ 
ſchulen. 

Bei dem Artillerie- und Waffenweſen iſt zu⸗ 
nächſt zu bemerken, daß die geſammte Fuß⸗ 
artillerie künftig mit ihren Schießübungen, ſtatt 
wie bisher auf die Schießplätze bei Wahn, Gruppe, 
Jüterbogk und Hagenau, auf die Schießplätze bei 
Wahn und Thorn angewieſen werden ſoll. Neue 
Stellen ſollen geſchaffen werden für 4 Zeug⸗ 
bezw. Feuerwerkshauptleute 1. Klaſſe, 1 Zeug⸗ 
hauptmann 2. Klaſſe, 10 Zeug⸗ bezw. Feuerwerks⸗ 
lieutenants, 12 Zeugfeldwebel, 8 Zeugſergeanten 
und 1 Zeughausbüchſenmacher. Das Perſonal 
der Artillerie⸗Prüſungskommiſſion ſoll um 2 
Hauptleute vermehrt werden. 200000 Mark find 
neu eingeſtellt zur Erhöhung der Löhne für Zivil⸗ 
arbeiter in den Artilleriedepots. Die Erhöhung 
zur Beſchaffung und Erhaltung der Munition in 
Folge der Heeresverſtärkung beträgt 1073 398 
Mark. Für Vermehrung der Verſuche im Be⸗ 
reiche des Artillerieweſens ſind 500000 Mark neu 
eingeſtellt. 

In dem Wohnnngsgeldzuſchuß beträgt die 
Mehrausgabe 376340 Mark. 

Insgeſammt betragen die Neuforderungen 


ebenfalls dem Wunſche des Zentrums nicht wider⸗ 
ſprechen. 

Das Haus beſchließt mit großer Mehrheit, 
die Handelsverträge erſt am Donnerſtag nächſter 
Woche zu berathen. 

5 95 8 Sitzung Donnerſtag, den 23. d. M., 
hr. 

Tagesordnung: Antrag Auer (Soz.) auf Ein⸗ 
ſtellung von Straſverfahren gegen ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete und erſte Leſung der Haudels⸗ 
verträge mit Spanien, Serbien und Rumänien. 

Schluß 1 Uhr. 


eee . e ED 8 | 
Deutſchland. 


A Berlin, 17. November. Die vereinigten 
Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen, für Haudel und Verkehr und für Rech⸗ 
nungsweſen traten heute Mittag zur Berathung 
des Weinſteuergeſetzentwurfes zuſammen. 

Die „Germania“ glaubt, daß ſchon am 
nächſten Schwerinstage — Mittwoch, den 29. 
d. Mts. — der vom Zentrum eingebrachte Antrag 
auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zur Verhand⸗ 
lung gelangen werde. 

Die Rede des Kaiſers bei der geſtrigen Ver⸗ 
eidigung der Rekruten ſoll, wie der „Germania“ 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, außer 
den geſtern wiedergegebenen Stellen noch weitere, 
nicht unintereſſante Wendungen enthalten haben. 
Nach dem Gewährsmaun der „Germania“ lauteten 
dieſelben wie folgt: 

„Ich brauche chriſtliche Soldaten, die ihr 
Vaterunſer beten. Der Soldat ſoll nicht ſeinen 
Willen haben, ſondern Ihr ſollt alle einen 


Hecresverſtärkung zur Ergänzung der Anſätze im 
Nachtragsctat für 1893-94 17904459 Mark. 
In Folge der Verminderung der Abſetzung von 
Erſparuiſſen in Folge Zugehens der Manquements 
au Sekonde⸗bieutenants ſollen 316 157 Mark, 
und in Felge Verminderung der Abſetzung 
von Erſparniſſen in Folge Zugehens der Manque⸗ 


giebt nur ein Geſetz und das iſt Mein Ge⸗ 
ſetz. Nun geht hin und thut Euren Dieuſt und 
ſeid gehorſam Euren Vorgeſetzten.“ 

Am 23. November findet beim Juſtizminiſter 
v. Schelling ein größeres Diner ſtatt, zu welchem 
die Miniſter ſowie die Staatsſekretäre der Reichs⸗ 
ämter geladen ſind. 

Das Zentrum“ hat ſeinen Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Zeſuitengeſetzes ſo zeitig eingebracht, 
daß er die Priorität vor allen anderen Initiativ⸗ 
anträgen beanſprucht. Eingegangen ſind ferner 
vom „Zentrum“ Anträge auf Reviſion der Ge⸗ 
werbeordnung, Errichtung von Arbeiterkammern 


henzutreten. 

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Stats belaufen ſich auf 35102456 Mark (— 
146 402 Mark). Neu werden verlangt 109 200 
Mark als erſte Rate zur Ausſtattung der In⸗ 
ſanterie und Jäger mit Fahrrädern. Die Er⸗ 
fahrungen, welche ſich bei den bisherigen Ver⸗ 


Sünde ſiud zur Ergänzung des Nachtragsetats ſuchen mit Fahrrä ; ER v auf Ermittel der Wir i 

17 a 0 5 agd schen mit Fahrrädern, im Beſondern hinſichtli 2 7 und auf Ermittelung der Wirkung der elſſtündi⸗ 

auf ein volles Jahr 40000 Mark nen eingeſetzt. ihrer Verwendbarkeit im 1 ergeben haben E. L. Berlin, 17. November. gen Arbeitszeit bei Frauen. Die konſervative 
f Bei der Naturalverpflegung iſt der Bedarfflaſſen es angezeigt erſcheinen, nunmehr mit der Deutſcher Reichstag. Partei bringt einen von 25 Abgeordneten unter⸗ 
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von Natural auf 141 Tonnen Weizen, 106 174 
Tonnen Roggen, 180655 Tonnen Hafer, 85 536 
Tonnen Hen und 11707 Tonnen Stroh bes 
rechnet. Die Koſten der Beſchaffung der Natu⸗ 
ralien ſind nach dem Durchſchnitt der Jahre 
1883—92 veranſchlagt und zwar die Tonne 
Weizen auf 186,80 mark, Roggen auf 144,72 
Mark, Hafer auf 157,92 Mark, Heu auf 78,82 
Mark und Stroh auf 55,70 Mark. Die Koſten 
der Verwaltung und Bereitiug der Materialien 
ſteigern ſich haauptſächlich aus dem oben an⸗ 
geführten Grunde um 306854 Mark. Berechnet 
und ſie auf 38,80 Mark für die Tonne Brod 
material, 3,80 Mark für Hafer, 1,40 Mark für 
Hen und 0,60 Mark für Stroh. Die Koſten der 


5 Viktualienverpflegung find um 3515 997 Mark 


Aylleipert und zwar entfallen davon 1887516 
Mark auf die Heeresverſtärkung auf „ Jahr 
und 1592 252 Mark auf die Gewährung des 
2 


(70 000 Mark), Erweiterung der Kaſerne 
Kaſerne für ein Pionierbataillon in Königsberg lift die 


ſchriebenen Antrag ein, die Regierungen aufzu⸗ 
fordern, dem Reichstag einen Entwurf vorzulegen, 
wonach nicht reichsangehörigen Israeliten die Ein⸗ 
wanderung über die Reichsgrenze unterſagt wird. 
Dieſelbe Partei beantragt eine Reviſion des 
Alters⸗ und Juvaliditätsgeſetzes zur Abſtellung der 
Mißſtäude bei Marlenſyſtem; endlich beantragen 
die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten die Einfüh⸗ 
rung des Reichspreßgeſetzes von 1874 in den 
fung für bie deeſhalande von 1884 dab ß 
Str.) beſchließt das en du uruf die faſſung für die Reichslande von 1884 dahin, da 
1 der drei Präſidenten ee die bisher vom Reichskanzler ausgeübten Befug⸗ 
fion und zwar des Abg. v. Levetzow zum erſten | Mille dem Statthalter übertragen werden. 


Beſchaffung von Fahrrädern und der Nutzbar⸗ 
machung derſelben für den Kriegsfall in weiterem 
Umfange vorzugehen. Der Bedarf an Fahrrädern 
iſt auf 2 für jedes Infanterie- und Jägerbataillon 
bezw. 4 für das Lehr⸗Infauteriebataillon, alſo 
auf 830 Stück veranſchlagt, wovon noch 728 au⸗ 
zuſchaffen ſind. Da der Preis für das Stück 
auf rund 300 Mark zu berechnen iſt, ſo würden 
die Geſammtkoſten aus der Beſchaffung der Fahr⸗ 
räder ſich auf 218 400 Mark belaufen. — An 
Gebäuden ſind neu geplant: Magazingebäude in 
Spandau (überſchlägige Geſammtkoſteu 510 000 
Mark), ein Köruer⸗ und Mehlmagazin in Koblenz 
(107000 Mark), Magazingebäude in Langfuhr Präſidenten, des Abg. v. Buol⸗ Berenberg zum 
(279500 Mark), Dienſtgebäude für den Kom- erſten und des Abg. Dr. Bürklin zum zweit en 
mandanten auf dem Truppenübungsplatz bei Arys Vize⸗Präſidenten. * 

„Kron⸗ Präſident von Levetzow nimmt die Wahl 

Mart), mit — Weine Deren! Dir] gen 
hre, zum Präſidenten des 


2. Sitzung vom 17. November, 12 Uhr. 

Eingegangen iſt die kaiſerliche Verordnung 
vom 29. Juli er. wegen Erhebung eines Zollzu⸗ 
ſchlages von 50 Prozent für die aus Rußland 
nach Dentſchland eingehenden Waaren und die 
Ueberſicht über die Bauausführungen von Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Wahl der Präſidenten und Schriftführer. 

Auf Vorſchlag des Abg. Graf v. Hom peſch 


mittag 4 Uhr in Begl 
und des Prinzen Ludwig von Baiern und der 
ſonſt geladenen Fürſtlichkeiten und der übri⸗ 


“ in Königsberg i. Pr. (435 000 bekannten Jagdgeſellſchaft von Berlin 


Es folgt die Berathung der auf Ausſetzung 


Willen haben, und das iſt Mein Wille, es 


Ebenfalls durch Zuruf werden die Schrift lingen verabſchiedet hatte, kehrte auch Ihre Ma⸗ 


jeſtät die Kaiſerin mit Ihrer königlichen Hoheit 
der Prinzeſſin Heinrich, welche Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin vom Neuen Palais hierher begleitet 
hatte, mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5 Uhr 
5 Minuten nach dem Neuen Palais zurück. 

— Die Regierung beabſichtigt, laut Nachricht 
der „Deutſchen Warte“, nicht eine Reform des Klebe⸗ 
geſetzes, dagegen wird eine Ausdehnung der Un⸗ 
fallverſicherung auf das Kleingewerbe in Erwägung 
gezogen. 

— Wie bereits erwähnt, werden ſeitens des 
ruſſiſchen Finanzminiſteriums in einer Anzahl be⸗ 
deutender Handelsplätze des Auslandes Handels⸗ 
agenturen errichtet, und es ſind die Agenten für 
mehrere dieſer Plätze, jo Genua und Newyork, be⸗ 
reits ernannt. Aber auch im Inlande ſollen in 
einer Reihe Provinzialſtädte Handelsagenturen, und 
zwar ſeitens des Miniſteriums der Kommunika⸗ 
tionswege geſchaffen werden, mit der Aufgabe, für 
die regelrechte und pünktliche Erledigung des 
Frachtverkehres auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen 
Sorge zu tragen. Zunächſt werden, ruſſiſchen 
Blättern zufolge, fünf Agenten für die Hauptplätze 
des innerruffiidien Handels ernannt werden, jo 
namentlich für Moskau, Warſchau, Charkow; je 
nach Bedürfniß ſoll ihre Zahl dann vermehrt 
werden. An das Miniſterium werden dieſe Agen⸗ 
ten dann periodiſch eingehende Berichte abzuſtatten 
haben über den Gang des Handels und der In⸗ 
duſtrie in den ihnen zugewieſenen Gebieten. 

** Die Ausgaben des Reichs für die 
Arbeiterverſicherung auf das Jahr 189495 
kommen nicht blos in der auf 13,9 Millionen 
normirten Etatspoſition über den Zuſchuß zu der 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung zum Aus⸗ 
druck, ſondern auch in den Poſten, welche die ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungen in Folge der drei Ver⸗ 
ſicherungsarten für die in ihnen beſchäftigten ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen unmittelbar zu 
zahlen haben. Unter den letzteren kommen haupt⸗ 
ſächlich die Verwaltungen des Reichsheeres und 
der Marine in Betracht. Bei der erſteren ſind 
etwa 0,6 Millionen für Kranken⸗, Unfall⸗ und 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung ausgeworfen. 
bei der letzteren 272500 Mark. Bei der Poſt⸗ 
und Telegrapheuverwaltung beträgt der gleiche 
Poſten 180000 Mark, bei der Reichsdruckerei 
41000 Mark. Man geht in der Schätzung aller 
dieſer Ausgaben nicht zu weit, wenn man ſie auf 
1,2 Millionen verauſchlagt. Das Reich iſt dem⸗ 
nach durch die in Folge Reichsgeſetze eingeführte 
Kranken⸗, Unfall⸗ und Invaliditäts⸗ wie Alters⸗ 
verſicherung für das Jahr 1894—95 voraus⸗ 
ae mit mindeſtens 15 Millionen Mark be 
aſtet. 

Für die erſten ſieben Monate des 
laufenden Etatsjahres hat die Iſteinnahme an 
Zöllen und Verbrauchsſteuern 331,7 Millionen 


oder 34,4 Millionen weniger als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres betragen. Sieht man 
von dem rechneriſchen Weniger der Zucker⸗ 


materialſteuer im Betrage von 18,2 Millionen 
ab, ſo ſind an dem Minus die Zölle mit 32,7 
und die Branntweinmaterialſteuer mit 2,1 
Millionen betheiligt. Dagegen haben die Zucker⸗ 


fiteuer 13,3, die Branntweinverbrauchsabgabe 3,9, 


die Salzſteuer 0,7 und die Brauſteuer 0, 
Millionen mehr erbracht. Von den übrigen 
Einnahmen iſt zu erwähnen, daß die Börſen⸗ 
ſteuer ein Minus von über / Meillionen zu ver⸗ 
zeichnen hat. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, 
beſteht die Abſicht, beim Oberverwaltungsgericht 
einen weiteren Senat zu errichten, welcher ebenſo 
wie der zuletzt eingerichtete, ſich vorzugsweiſe mit 
Steuerſachen befaſſen ſoll. 

* Die Unternehmungen Frankreichs im 


üden der Sahara ſtoßen neuerdings auf 
wachſende Hinderniſſe. Die Expedition des 


Lientenauts Mizon nach dem Oberlauf des Niger 
charakteriſirt ſich nur als ein halber Erfolg, we 
nicht als ganzer Mißerfolg, und eröffnet den Ab⸗ 
ſichten der ſranzöſiſchen Afrikapolitit auf die aus⸗ 
ſchließliche Beherrſchung des Tſchadſees und der 
umgebenden Länder keine günſtigen Chancen. Und 
auch der Plan, von Algerien her mittelſt Er⸗ 
ſtellung der trausſahariſchen Eiſenbahn nach den 
Tſchadſceländern rorzudringen, erweiſt ſich in der 
Praxis als bedeutend ſchwieriger durchführbar 
denn auf dem geduldigen Papier. Eine vor 
etlichen Monaten von Biskra aus entſandte 
Expedition, welche von dem Urheber des Projektes 
der Transſaharabahn. Rolland, ausgerüſtet und 
von der fran zöſiſchen Regierung unterſtützt wurde, 
iſt vor Kurzem unverrichteter Sache zurückgekehrt. 
Sie ſollte nach dem Gebiete der Tuaregſtämme 
ziehen und das Terrain ſtudiren, durch welches 
die projektirte Bahn gelegt werden ſoll, Ver⸗ 
meſſungen vorne men und eine vorläufige Trace 
entwerfen. Es ſcheint aber, daß die Gährung, 
welche jetzt das geſammte Araber und Kabylen⸗ 
thum Afrikas ergriffen hat und ſich in fanatiſchem 
Europäerhaß bethätigt, auch die Wüſtenſtämme 
der ſüdlichen Sahara erfaßt hat. Jedenfalls 
hielt es die Expedition für rathſam, 19 in 
Sicherheit zu bringen Ob fie, wie franzöſiſche 
Blätter melden, demnächſt einen neuen Vorſtoß 
unternehmen wird, darf billig bezweifelt werden, 
da das aktuelle Intereſſe Frankreichs im een 
blick mehr den Vorgäugen im Weiten j 
algeriſchen Beſitzes, alſo in Marokko, als der Süd⸗ 
grenze zugekehrt iſt. 

* Der deutſche Apotheker⸗Verein hat an den 
Bundesrath, welchem gegenwärtig ein preußiſcher 
Antrag auf Abänderung der Prüfungsordnung für 
Thierärzte, Zahnärzte und Apotheker vor⸗ 


— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern Nach⸗ liegt, eine Eingabe gerichtet, in welcher er die An⸗ 
eitung des Prinzen Heinrich ſichten und Wünſche des deutſchen 


othekerſtandes 
bezüglich der Prüfungsordnung Apotheler 
t. 


n Der Ausfuhrhandel der Vereinigten 


eichstags ge⸗ zur Abhaltung von Hoffagden nach Letzlingen ab⸗ Staaten von Amerika nach England hat ſeit etwa 


nowsk find falſch. Der langjährige ri lich waſſerreicher Quell hat ſich durch den Kies Vorlage dieſelbe erſticken müſſe. Nachdem der worden, als deren Folge die Eiterbildung ange- 


Jahresfriſt eine merkliche Steigerung erfahren, Militär⸗Verwaltung für dieſe Formationen minder⸗ [des Grafen Hartenau, des früheren Fürſten von Amerika. 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger 
welche von den engliſchen Wirthſchaftspolitikern in werthige Gewehre gut genug. Zur Berichtigung Bulgarien, ſehr Beſorguiß erregend. Das Leiden Newyork, 17. November. Dem „World“ loko 14,75, do. fremder loko 16,50, per November 
erſter Linie den permanenten Arbeiterausſtänden in iſt vorweg zu bemerken, daß eine Neuanfertigung datirt ſchon aus dem ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriege zufolge hätte die braſilianiſche Regierung den —— Hafer hieſiger alter lofo RE. 
der Baummolln- und Kohleninduſtrie zuge⸗ von Gewehren in den Gewehrfabriken dauernd von 1885. a Dampfer „City of Waſhington“ von der Ward neuer 17,25, fremder loko 17,0. Rüböl loko 
ſchrieben wird. Die engliſche Induſtrie kann viel⸗ ſtattfindet, da die durch regelmäßigen Gebrauch Wien, 17. November. Die heutigen Morgen⸗ Linie für 200 000 Dollars angekauft 51,50, per November —,—, per Mai 50,80, — 
fach nicht mehr die zur Erhaltung eines flotten der Abnutzung unterliegenden Gewehre in regel⸗ blätter beſprechen die Thronrede Kaiſer Wilhelms, zuge Vetter: Bedeckt. 

Geſchäftsganges erforderliche Zuverläſſigkeit in der mäßigem Umtrieb erſetzt werden müſſen. In und drücken die Hoffnung aus, daß das Beſtreben == BZ een Magdeburg, 17. November. Zucker⸗ 
Junehaltung der Lieferliſten präftiven, in Folge letzter Zeit iſt nun an den Verſchlüſſen eine Ein⸗ des Dreibundes, den Frieden zu erhalten, von Er⸗ Stettiner Nachrichten. bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
deſſen ſchon zahlreiche und wichtige Aufträge aus richtung neu getroffen worden, welche nach den folg begleitet ſein möge. RER 5 N „rm, nene 14,00. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Handels- und Konſumentenkreiſen, wie nach dem ſtattgehabten Verſuchen mit Sicherheit verhindert, r er Stettin, 18. November. Die Hamburger Rendement 12,00, neue 13,25. Nachprodukte 
europäiſchen Kontinent, jo auch nach Amerika ge⸗ daß, falls einmal die Metallbülſe einer Patrone Niederlande. Seewarte erlüßt folgende Stu Emwarmung: er. 70 Prozent Rendement 11,10. Ruhig. — 
wandert find. Wenn das noch eine Zeit laug ſo beim Abſchießen des Gewehres platzen ſollte, die Haag, 16. November. Die von der Regie fil tieſes ne Schottland; bin: Brod⸗Raffinade . 27,%. Bred⸗Naffiuade II. 
ſortgeht, meint ein Fachblatt melancholiſch, fo laun zurückſtrömenden Pulvergaſe das Auge des rung eingebrachte Vorlage, betreffend den Schutz en u e N macht 2,70, Gemahlene Naffinade mit Faß 27,25. 
Amerika bald ſeine ganze Schutzpolitit und Mae Schützen verletzen. Dieſe Einrichtung iſt mit der Arbeiter gegen Krankheit und Unfall, beſchränkt ſtar re i bei 7 1985 9 Al 755 ei lic Gemahlener Melis I. mit Faß 2,0. Rubig. 
Kinley⸗Geſetzgebung außer Kraft ſetzen und dafür Leichtigkeit an den Verſchlüſſen anzubringen und ſich darauf, die Exekutivgewalt zu ermächtigen, die nber Kör — uklage . hen Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
den engliſchen Markt mit den eigenen Induſtrie⸗ ändert an deuſelben nichts. Gewehre, welche dieſe Arbeit in Fabriken und Werkftätten von einer ge ; ie N d 1 6 er Galan | burg per November 12,80 bez. und B., per 
produlten überſchwemmen. Amerilaniſcher Stahl Vorrichtung bereits haben, find bezw. werden jetzt wiſſen Ausdehnung, welche den geſetzlichen Sicher- hn dere 1 a 810 5 Pe Ui | Dezember 12,80 bez. u. B., per Jauuar⸗März 
wird gegenwärtig in bedeutenden Mengen nach an die Truppen ausgegeben; die bisher in den heitsvorſchriften nicht genügen, zu verbieten. Für g Ben a Me es N de 1 85 12,50 G., 1295 B, per April Mai 13,02%, 
England eingeführt, und bei der Niedrigkeit der Händen derſelben befiudlich geweſeuen gehen in die die Kontrolle wird eine beſondere Inspektion einge⸗ e "bie eu riet we m G., 18,07, B.. lau. 

Frachtſätze kaun er ſiegreich mit dem engliſchen Depots, um dort ebenfalls damit verſehen zu richtet. Jul 9. 3.5 1 im 9 ſe 985 5. 5 2 biber Wocheuumſatz im Rohzuckergeſchäft 354000 
Stahl konkurriren. Bei den anziehenden eng⸗ werden. Was die Läufe angeht, ſo ſind an den 5 Albe t Noll hatte ae Rn Den er Zentner. 

liſchen Kohlenpreiſen erſcheint auch die Verſrach⸗ 1390 ausgegebenen Läufen des Gewehres 88 nach Belgien. 6 Er 5 Woh aus SENDE, dan — und Küche Hamburg, 17. November, Vormittags 11 
tung amerikaniſcher Kohlen nach England ſchon ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht mehr, ſondern Brüffel, 17. November. In politiſchen eſtehen e 18 ec Miethsverhaltniß bis aus | nr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
als gewinnbringendes Geſchäft, und ähnlich liegen weniger Reparaturen vorgekommen als bei früheren Kreiſen verlautet, die Regierung habe für den fe 8e 510 ei 5 ib 1 die Schläͤſſel bet ielt R. Santos per November 87,75, per Dezember 
die Verhältniſſe in zahlreichen anderen Brauchen. Modellen unmittelbar nach deren Neueinführung. Poſten eines Militär⸗Attachees in Berlin den jedoch — auff 0 1 5 Beſi > 0 & er von» per März 81,25, per Mai 79,50. — 
% De Wie die Londoner Morgenblätter melden, Die vorgekommenen Fälle von Auſbauchungen und Vikomte de Jonghe Ardeye ernannt, Verſelbe Zeit Zeit 8 Am 27. Anguſt Nuhte. 

iſt Sir Robert Morier, der engliſche Botſchafter geplatzten Läufen ſind meiſt darauf zurückzu⸗ iſt Offizier und Kavallerie⸗Adjunlt des General⸗ Zei zu 2 hung. 1 Hamburg, 17. November, Vormittags 11 


RR 2 2 


. 1 ep ER, Lin h . A | i in, ierfte, daß u N ; ; 
in Petersburg, in Montreux geſtorben. führen, daß beim Schießen — insbeſondere ſtabes und ein Sohn des ehemaligen Ge audten fand er ſich ebeufalls ein. wobei er bemerſte, br. Zuckermarkt. (LVormittagsbericht.) 
Der Name Sir Roberts iſt in Deutſchland mit Platzpatronen — Fremdkörper (Sand, = Wien. 5 ligen Heß in der Stube eine N eingeſchlagen jet, | Milbenrohzucker 1. Produkt Baſis 38 pt. Rende⸗ 
in den Jahren 1888 und 1889 viel genannt wor⸗ Wiſchpolſter ꝛc.) ſich in den Läufen befanden, a FA 555 hällt der Frau 28 ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
den. Bei dem Battenberg ſchen Vermählungs⸗ was bei einer guten und borſichtigen Be: Frankreich. Pl wobei er biejelbe tätlich angegriſſen haben per November 12,85, per Dezember 13,85, 


projekte, welches im April 1888 Gerüchte über handlung des Gewehres nicht der Fall fein darf. Poris, 11. Member, Nach einer Meldung Pilz, Der Eeman Iron am . Un eine ber März 104% per Mai 13,170 Ruhig. 
eine Kauzlerkriſis veranlaßte, wirkte in Petersburg Bei der im regelmäßigen Betriebe ſtetig ſich ſtei⸗ des 1 bereitet die Re e 9 elne ein Sc 4 en e lan je za un der Haun 10 Uhr 30 Min. 
Worier angeblich als Bermüttler beim Zaren und gernden techniſchen Vollendung in der Herſtellung schneidende Aenderung des Syndikatsgeſetes vor. einer Kartoffelgacke einen Schlag auf den Kopf] Siegler & Eo.) Kaffee gr „arena Peimann, 
der Barin, um eine Versöhnung des erjteren mit der Läufe iſt für die Fabrikation neuerdings ein Die Regierungserklärung werde einen diesbezüg⸗ erhielt. Die Anklage behauptet, daß die Frau y De ember 104 en Mär, 19 2 
ben, Prinzen Mleranber herbeizuführen mund ia, eias geändertes Verfahren zur Anwendung Ser lichen Paſſus enthalten deſen Schlag geſlort Habe, während geſtern der Wai 550, AUntbitie der März 10,75, ber 
durch er 5 des letzteren a der Prin kommen; hieraus aber iſt in keiner Weile zu Marſeille, 17. November. In Folge der Mann ſich ſelbſt dieſer That bezichtigte. Der 5 Gingen nn 6 5 

zeſſin Viktor von Preußen jeden ungene 1 8550 1 folgern, daß die früher hergeſtellten Läufe minder weiteren Unterſuchung über das Attentat gegen Getroffene ſtürzte zu Boden und die Anzellagten Uhr 5 Minn , * 3 er, 3 11 
5 Petersburg in benehmen. Im Artie wertig oder gar friegsunbrauchbar ſeien das Haus bes Kemmandeurs des 10. Armee eilten in ihre Wohnung, deren Thür fie ver⸗ warrants 42 Sh chi Len.. Nied minder 
deſſelben Jahres erſchien dann jener Artike Poſen, 17. November. Fürſt Bismarck korps find 17 Perſonen verhaftet worden, darunter ſchloſſen. Roll raffte ſich bald wieder auf und 872 de Belt. 


in der „Köln. Ztg.“, welcher Morier beſchuldigte, ſchrieb an eine Anzahl weilpreukiicher Herren, 12 Italiener, 4 Frauzoſen und 1 Schwede. 12 1 : NMewyore, 16. November, Abends 6 Uhr. 
in Dorumftast die een deen [welche iym eine tefsnraphüche Abreie Jufanbten, Weiere Berhaftingen Helen bez ee ee ee e 
Darmſtadt die Bewegungen der deutſchen da ſie ihn wegen ſeiner Erkrankung nicht beſuchen york 8,12, do. in New⸗Orleans 7,50. Betror 


Armee, und zwar fpeziell der Armee des Kron konnten, aus Friedrichsruh Folgendes: „Meine Italien 5 188 jo, ſtieg er durch ein offenes Fenſter Leu m ſeſter. Standard white in Newport 5,15 

. ö 05 ‚ 2 . n die Küche ein und machte dort feiner in Phi i es 
l b em ge ＋ ap 5 — Geneſung geht langſam, aber doch fo netig vor⸗ Rom, 17. November. Der „Popolo No- Wuth dun Ae ae na Gegen. „ — 
yabe. 8 ſpaun 1 ee, 3 u 75 85 ans daß ich mit Gottes Hülfe hoffen dars, im maus“ will wiſſen, der präſumtive öſterreichiſche ſtände Luſt. An den nächſtſolgenden Tagen ging ſicates per Dezember 75,25. e Be 
3 - 2 545 8 d 7 55 Laufe des Winters die frühere Geſunbheit wieder Thronfolger werde ſich nächſtens nach Rom ber Roll noch umher, ſuchte auch zweimal einen in tote g 28 = Nahe en 8 x; walz 
und 5 Srafen je ert rg A 95 Ver > zu erlangen und werde ich mich daun ſtets freuen, geben. Daſſelbe Blatt bringt den Beſuch des Ueckermünde wohnhaſten Arzt auf, wobei er ein⸗ N (Fats ein 8 en en 
r / Köuigspanr mal ven fait 2 ei langen, Weg zu uf suche Maas per rem per Dejemnber Ta 
2 2 A 85 zur 55 is Pe 505 er ee Beſuch beehren wollen, hier zu I er .. ee. 5 pe Kol Daun verſchlimmerte ſich jedoch der Zuftaud| per Januar 45,50. Rother Winter ⸗ 

3 Mint N; Einzelheiten eabſichtigten Beſuches ſeien vom des Verletzten in ganz rapider Weiſe und acht i 30. 9 : 

nichiigung DE poſen, 17. November. Aus Wilne wird Grafen Kalnoky mit dem Miniſter Brin endgültig Tage ve dem geſchlderten Vorfall Ei in Jeg 1 Gch e. — — 


elegraphiſcher Meldung zufolge iſt der gemeldet: Nach einer hier aus Petersburg einge- ger. ; un Ef fe je { 
öſtlichſte Th ei der großen ſibiriſchen Bahn, vom 2 Nachricht wurde ber Fürstin Oobenlohe geregelt worden. ausgedehnter Eiterung der linken Gehirnhälſte der 72,7. Getreidefracht nach Yiverpool 3,00, 


Artenshafen Wladiwoſtock bis Nikolskaja, provi-|quf deren Geſuch der am 8.20. April 1804 ab Großbritannien und Irlaud. N e 7 3 a nn I 
vr 45 5 mn a... 8 7 un | laufende verkaufetermin der Reſtgüter aus der London, 16. November. Unterhaus. Der Wunden, die auf keinen Fall, wie der Angeklagte (Spring ckears) 225. In 125 16; 5. 2 
er Bab ſirecke v 7 ve im 0 N 9 oe Fürſt Witigenſteinſchen Erbſchaft vom Miniſter⸗ Antrag Bowles wurde ohne beſondere Abſtimmung Fromm behauptet, mit der ſtumpfen Seite der lolo 1000 25. 2¼6. Kupfer 
215 2 ht x * 5 en aa übten fomitee auf 3 Jahre prolongirt verworfen. Mac Laren beantragte, daß bei der Hacke beigebracht ſein können, zumal nur ein Chicago, 16. November. Weizen per 
Arbeilekräſten 5 Jer or, 1575 ch gel, 4 N m } Poſen, 17. November. Aus Schneidemühl Berathung der einzelnen Artikel der Bill das Schlag geführt worden iſt, es bleibt nur die An⸗ November 39.62 per Dezember 60,62 3 N == 

ebeitskräſten verzogere und erſchwere in erheblichem wird gemeldet: Die Kiesauſſchüttung am Unglücks⸗ Haus berechtigt fein ſolle, Beſtimmungen aufzu- nahme übrig, daß zwei Zinken der Hacke den Roll per November 36,37. Speck ſholt dent nam 


— 


Maß den Bau dieſer öſtlichſten Strecke. brunnen iſt um 1½ Meter wieder geſunken. Es neu ählte 3 A 
; 13 N Mee 0 N zmen, welche unvermählten und vermählten getroffen haben. Die eine Wunde, welche fait das 8 
t.“ b ben ee Rh ir wird nech längerer Zeit bepürfen, ehe die ins weiblichen Perſonen das Wahlrecht bei der Sant Kueche eur Stiches hatte, war — Sc > 
8050 A: a: Bohrloch geſchütteten Erdmaſſen ſich mehr und der Diſtrittsräthe und Kirchſpielräthe einränmen. die zweite dagegen beftand in einer Verletzung der Telegraphiſche Depeſchen. 


uslande verbreiteten Nachrichten über den wahr⸗ mehr dichten, wozu noch immer nachzu chüttender ar N 5 J 5 ; / 

ſcheinlichen Rücktritt des Kriegeminiſters Wan⸗ e e Seinige eee N on sr Der Präſident der Lokalverwaltung, Fowler, ber Schädeldecke und iſt hier durch abgeſprengte nern 17. ge Geſtern * fräten 
d iſt ein junges ſiebzehnjähriges Mädchen 
fange ſchon auf Erholung in milder Luft. Schließ⸗ der Tiefe hervor. Der Brunnenmeiſter Beyer men 155 trat das Haus in die Spezialve⸗ 195 7 . W in * Weiſe a u 
ich fühlte der Minifter ſeloſt das Bedürſniß dazu. hat die Arbeiten wieder aufnehmen laſſen, um batte ein die Frau den tödtlichen Schlag geführt habe und Als RR ee Rage 
Der Kaiſer ertheilte 7 gnüviaſter Weiſe Ure dieſe Quelle abzufangen. London, 17. November, Wie die Morgen- ſprachen dieſelbe der Körperverletzung mit tödtlichem e das junge Märchen dem Manne Wivevitanb 
laub und überließ die Länge deſſelben ganz dem Kiel, 17. November. Der neue Panzer blätter melden, iſt Sir Robert Morier, der enge Erſolge, den Mann hingegen nur der gemeinſchaſt⸗ entgegenſetzte, wurde es von demſelben erſtochen 
General. Dieſer weilt jetzt in Südfrankreich, „Brandenburg“ iſt ſoeben hier eingelaufen. liſche Botſchafter in Petersburg, in Montreux ges lichen Körperverletzung ſchuldig, wobei den Ange- Der Verbrecher iſt entkommen. 8 
zußerte aber vor nn. würde en Hannover, 17. November. In dem hier ftorben. klagten mildernde Umſtände zugebilligt wurden. Graz, 17. November. Graf Hartenau 
Über 6 Wochen fortbleiben. Von einem tritt zur Verhandlung ſtehenden Wucherprozeſſe bean⸗ London, 17. November. Einer Meldung Das Urtheil lautete gegen die Frau F. auf 2 C 
des Miniſters ift gar nicht die Rede geweſen. — tragte der Staatsanwalt gegen die Angetlagten der „Times“ aus Kairo zufolge wird das Bud“ Jahre gegen den Mann auf 4 Monate Ger (Battenberg) iſt ſeinen Leiden erlegen. 

General Gurko ſoll von feiner kurzen aber ſchweren Guhl, Krain und er eee ggg get pro Lc in der nächiten Woche vornelept e g Paris, 17. November. Nachdem die Abs 


Kranthett -— engeblich einen, Cholera⸗Anfall — Pollmann 2 Gate it dem heutigen Tage lüßt die geſaudten des Königs Behauzin feine dlussicht 


kämpfte den Antrag, weil eine Ueberladung der Knochenſplitter eine Entzündung hervorgern en Jen 


wieder vollſtändig hergeſtellt ſein, Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Hirſch aufweiſen. Henckel Jederel aut der nr en n 55 en 1 
— Die „Most. Wiedomoſti“ theilen hinſicht⸗ Z Jahre Gefängniß, 6000 Mark Geldſtrafe und l Dur „Standard“ meldet aus Shanghai die Ratte Die Minterfahrmn 228180 nach Wan ede . ee Ra eum fangen 

lich der Koufiskationen von aus Oeſterreich⸗Ungarn 5 Jahre Ehrverluſt. (Ernennung Nung⸗ta⸗Zgens zum chineſiſchen Ger die Dampfer täglich Morgens 6% Uhr von Pölitz u werden, find dieſelben wieder von hier abe 

und aus Preußen nach Rußland eingeführten Hamburg, 17. November. „Der Hamburger ſandten in Paris und London. Derſelbe wird und Mittags 1 Uhr von Stettin abgehen, nur au gereiſt. 

Sade rana mit, im dare bel, ſaien Schnelldampſer „Fürſt Biemarc it zeſtem mit im Februar oder März abreisen den Sonnabärten findet dreifache Verbindung ſtatt Rom, 17. November. Die bieſigen Blätter 


2484 Fälle ſolcher Beſchlagnahmen zu verzeichnen 1126 Paſſagieren von Newyork nach Algier, Neapel London, 17, November. Nach weiteren und zwar von Stettin 9, Uhr Vormittags dich bigger 8 
gewelen, im Werthe von zuſammen 132 000 und Genua in See gegangen. Meldungen aus Airdrie iſt der Grubenbrand ge. 1 Uhr Mittags und A, 15 1 70 übten lich Wöber noch nn AOEESSER 
ubel, und im Jahre 1892 2109 Fälle, bei denen Lübeck, 16. November. Das Schwurgericht löſcht. Man hofft nunmehr, die in der Grube von Pölitz 6½ Uhr Morgens, 11 Uhr Vormittags ſprechung der deutſchen Tycbarece. Nur die 
der Werth der Waaren auf 134 000 Rubel ſich verurtheilte in Folge der Ruheſtörungen am Tage befindlichen Arbeiter retten zu können. und 21/ Uhr Mittags. £ „Tribuna“ erkennt an, daß Karſer Wilhelm ſich 
1 der letzten Reichstags Stichwahl 12 Perſonen — Dem Geheimen Medizinal⸗Rath und unzweifelhaft und ganz klar über ſeine Friedens 
Die Zeitſchriſt „Stahl und Eiſen“ ſtellt wegen Landfriedensbruchs und Sachbeſchädigung Schweden und Norwegen. ordentlichen Profeffer der Medizin an der Uni- ſiebe ausgeſprochen bat 
nach dem nunmehr veröffentlichten Stenogramm zu Strafen von 6 Wochen Gefängniß bis 1°/, Stockholm, 17. November. Wie aus Hernö⸗ verſität Greifswald, Dr. Schirmer, iſt der Rothe 8 
des Wortlautes der betreffenden Rede des Pros Jahren Zuchthaus. iu, ſaud gemeldet wird, liegen in der Höhe von Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, u: 
leſſers Reulenux feſt, daß dieſer auf dem inter⸗ Dres den. 17. November, Der Erbprinz land mehrere Dampfer im Eiſe ſeſt und ſind den emeritirten Paſtoren Rodenwaldt zu Rogzow Wetterausſt Hen 
nationalen Jugenieurkongreß in Chicago thatſäch⸗ von Anhalt iſt mit feiner Gemahlin von München fehr gefährdet. : im Kreiſe Kolberg⸗Körlin und Koſſe zu Kolberg, für Sonnabend, den . Novcnber. 
lich behauptet hat, die amerikaniſchen Arbeiter heute Vormittag in der Königlichen Villa zu Amn 6. Dezember ſoll mit großer Feierlichkeit bisher zu Balſter im Kreiſe Dramburg, der Ein wenig wärmeres, vorwiegend trab 
ſeien bereits gewöhnt, auf ein Tauſendſtel Zoll Strehlen eingetroffen. die letzte Eiſenbahuſchiene der nördlichen Stamm⸗ Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. Wetter mit Niederſchlägen und frischen ſüdweſt⸗ 
genau zu meſſen, die deutſchen hätten jedoch erſt Stuttgart, 17. November. Erzherzog Lud⸗ bahn niedergelegt werden; damit iſt das Staats- —. Der bisherige Seminar⸗Oberlehrer Ernſt lichen Winden. 3 
damit begonnen. Auch ſonſt hat Herr Reuleaur wig Viktor iſt geſtern Abend, Prinz Johann Georg eiſenbahnnez von Malm bis Lulea, woran 38 Gründler zu Kammin i. Pomm. it zum Semi⸗ * 
in Chicago Aeußerungen gethan, welche ſeitens von Sachſen heute Vormittag hier eingetroffen. Jahre gearbeitet, und wofür circa 300 Millionen nar⸗Direktor ernannt. Waſſerſtand. 
der genannten, bedeutendſten Zeitſchriſt des Eiſen⸗ Beide wurden vom Prinzen Albrecht und dem Kronen aufgewendet worden find, vollendet. — Der Zahlmeifter Pahl vom 3. Bataillon: Elbe bei Dresden, 16. November, — 1,38 
hüttenweſens dahin charakteriſirt werden, daß fie Generaladiutanten des Königs empfangen. Der a Juf. Regts. von der Goltz (7, pomm.) Nr. 54 Meter. — Elbe bei Magdebarg, 16. November, 
„ein gerüttelt volles Maß von Oberflächlichkeit“ König traf mit der Prinzeſſin Pauline ebenfalls Rußland. iſt auf feinen Antrag mit Penfion in den Ruhe⸗ I. 0,94 Dieter. — Unſtrut bei Strauffurt, 
erkennen laſſen. heute Vormittag hierſelbſt ein; die erkrankte Petersburg, 17. November. Dem Reichs⸗ ſtand verſetzt. 5 16. November, . 1,35, Meter. — Oder bei 
— In Betreff erneuter Nachrichten über das Königin verblieb in Bebenhauſen. rathe iſt von dem Miniſter des Innern ein Ge⸗ — Der Ober⸗Landesgerichts Rath Stumpff Breslau, 16. Nene Oberpegel 3, 72 Meter, 
Infanterie⸗Gewehr erläßt der Kriegsminiſter im ſetzentwurf zugegangen, welcher eine Sicherung in Frankfurt a. M. iſt zum Präſidenten des Land⸗ Unterpegel — 0,57 Meter. — Warthe bei 
amtlichen Theil des „Reichs- und Staatsanzeigers“ nne des bäuerlichen Grundbeſitzes gegen wucheriſche gerichts in Greifswald, die Gerichts-Aſſeſſoren Dr. Poſen, 16. November, + 0,70 Meter. — Nehe 
folgende Berichtigung: Wien, 17. November. Die Differenzen mit Aufkäufe bezweckt. Nach demſelben dürfen ganze Pernice in Greifswald zum Amtsrichter in Ber⸗ bei Uſch, 15. November, + 0,84 Meter. m 
Durch eine Anzahl Zeitungen gehen über die Serbien wegen der vertragswidrigen Art, in Landgemeinden ihren Landantheil im Zukunft nur gen a. R., Riefenſtahl in Staßfurt zum Amts⸗Weichſel bei Thorn, 16. November, + 24 
Ausgabe neuer Gewehre 88 an einzelne Jufanterie⸗ welcher der ſerbiſche Finanzminiſter bei Be⸗ mit Genehmigung des Miniſters des Innern vers richter in Wollin, Thiel in Kolberg zum Amts⸗ Meter. ci 5 
Truppentheile Nachrichten, welche geeignet ſind, in meſſung der Obſtſteuer auf öſterreichiſche Waaren⸗ äußern und einzelne Bauern ihren Landantheil richter in Beuthen O.⸗S. ernannt. 
der Oeffentlichkeit durchaus irrige Vorſtellungen importe vorgeht, haben ſich ſo weit geſteigert, daß nur an Mitglieder derſelben Gemeinde verkaufen. eee eee 


zu erwecken. Es wird geſchrieben: die „neuen“ in der vorigen Woche eine Note an die ſerbiſche Seit dem Jahre 1870 find etwa 100000 Deſſjä⸗ , 5 . 7 — id 7 an 
Gewehre hätten einen anderen Verſchluß und Reßierung gerichtet worden ift, in welcher darauf tinen Baueruland in die Hände wucheriſcher Börſen⸗Berichte. Set en 0 E 
anders lonſtruirte Läufe; die „alten“ Gewehre, hingewieſen wird, daß es nothwendig werden Aufkäufer übergegangen. Der Reichsrath wird Poſen, 17. November. Spiritus loko ohne 8 F 
an denen ſehr viele Reparaturen vorgekommen könnte, öſterreichiſcherſeits Schritte zu unter⸗ über dieſe Vorlage in kürzeſter Zeit eutſcheiden. Faß 50er 49,40, do. 70er 30,00, — Feſter. a. 5 rr d 
ſeien, follten in die Artillerie-Depots zurückgezogen nehmen, welche in Form von Retorſionen die ſer⸗ Petersburg, 17. November. Wie der — Wetter: Kalt. ie AMT oa eier ee e * 


und zur Ausrüſtung der Reſerve⸗ und Landwehr⸗ biſche Regierung zum Verlaſſen ihrer eee meldet, iſt die Choleraepidemie Köln, 17. November, Nachm. 1 Uhr. Ges 
Regimenter verwandt werden. Hierbei wird der wärtigen Haltung beſtimmen würden. im ouvernement Lublin ſeit dem 28. Oktober treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 


loko A er es n 


Vermuthung Spielraum gelaſſen, als ſchienen der! Grazer Nachrichten zufolge iſt der Zuſtand vollſtändig erloſchen. a 16,25, do. neuer jefiger 15,75, emder_ he des 
Berlin, den 17. November 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und „ Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. . Bank -Bapiere. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rieutenbriefe. Argent. Anl. 5% 47,756 B Oeſt. Gd.⸗R. 4% 95,100 [Berz. Bw. 12% 120,50 Hi! erna — 108,596 Eutiu⸗Lüb. 40 39, 25bch Balt. Eiſb. 30 60,406 Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
Tisch R. Anl. 4% 106,308 Weſtf. Pfbr 4% 102,808 Buk. St.⸗A. 5% 98,6006, Rum St.⸗A.⸗ Er Boch. Bw. A. —  —— brd. Bow — 4,806 Frtf⸗ Git 4% 59 5008 Du Bolch 4% 233.25 Bank f. Sprit Re Disc.-Con.6% "167106 
do. 81 7005 99,60b do. 3½% 97,106 [Buen.⸗Aires Ool.amort. 5% 93,60 do. Gußſt. — 111,106 | do. con. — 8,106 Lüb.⸗Büch. 4% 193,10b Gal. C Ldw. 5% 101,508 [au. Prod. 3% 65.250 Dresd. B. 7% 129,906 
* Conf. Aul 40] 106,308 Wſtp. rittſch.3½% 96.099 [ Gold⸗Aul. 5 32,806 R. co. A 80 4% 98,706 |Bonifac. 13¼½% 85,008 | do. St.⸗Pr. — 24,0066 Mainz⸗Lud⸗ i Gotthardb. 4% 147,256 Berl. Cſſ. B. 6⅜ 129,500 Nationalb. 6/5 103,750 
1 3] 9709 Kur- m. 4%½ 102,006 Ital. Reute 5% 79.0 9 do. 874 —— Donneram. 6%½ 90,0050 Hugo 10%/185,000 wigs hafen 4% 106,60b It. Mittmb. 4% 85, 40b B do. Hdlsgeſ. 7½% 126,005 Pomm. Hyp. 5 
Pr 88 4% 101.250 Lauenb Rh. 400 = Mexik. Aul. 6% 62,905 do. Goldr. 6% 102,506 Dortm. St.- R Laurahütte — 98,600 f Marienburg⸗ „ Kursk⸗gtiew5 % —— Bresl. Dise | com. 6¼ 112750 
J. St Schld. ½% 100,00 8 Pom. do. 4%/, 102,706 [do. 209 St. 6% 64,756 do. (2. Or.) 5% —,— r. . A. 6% 47.00 b h Louise Tiefb.— 50,0% Mlawla 4% 69, 25bc0 Mosk Brest JV, 66,206 Baut 4½% 97,406 Pr. Gent. * 
Berl St. O. 3½1% 97.80 do. do. 3⁰½% —.— Sen b . 40% = rgn e 55% 116.206 ne 12% a a 27 ee Mekb. F. Fr. 4% —.— 8 i — Deulſch . 9% 9 re %% 10 
do. n. 3½% 97,80 b. Poſenſch. do. 4% 192,708 eſt. Pp.⸗N. 45 50 —.— do. do. 557 „% 146. ark. Bgw. — 5 Oberſchleſ. 2% 45,2 Noſchl.⸗Märk. do. Noßpſtb. 5% 100,808 er “3/0 250 ichsbank 8½% 15, 20 
Steit Stadt, : 5 Der 4% 102,706 x es 2% 54500 FFF Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. a 40% e 115,106 Dtſch. Gen. 6½ 113,250 
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Bekanntmachung. 5 


Hierdurch bringen wir zur Kenntniß des verehrlichen Publikums, daß wis 


Greifswald, ie =: anmutn, öffent), 
Te swa „ Anlagen, Sitz der ältesten 
eee Universität in Preussen. 
Gericat, Garuison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute 
Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eisen- 


Stettin Pölitz 


Fahrplan vom Sonnabend, den 18. November cr. al 


> : 
Holzlieferung. 
Die Lieferung von 5 
1. 150 Cbm. kiefern Holz zu Bohlwerksreparaturen, 


i i ; 3, ; an Wochentagen bis auf Weiteres: } R 8 
2. 0 = 8 5 Gel J n Schiffs bauten, bahn- u. Dampfschifsverbindungen 1 hrere Bokel Von Stettin: i Von Polig: 9 errn Vize-Konſul OH Henn | 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Rügen; U Re ne 18 Adern Wieck 1 Uhr Mittags. 1 6˙%½ Uhr Morgens. ; * 75 BE 7 2 t t ti 1 raß 78 N 

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ee u. Eldena (tre 8 dpssillon, n erg . folgende en f Em: in Firma . a. eln: zu Ste in, Der nger e 5 
ff if is — v d. 0 8 u N : 2 ur 3 - 4 = > 44 8 4 1 2 * 2 2 4 

Sam lags 5 Uhr, mn e naurelden, Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirk#ameS | gı,, Uhr Vormittags. es Aue une. um General⸗ Agenten unſerer Sozietät für die Stadt Stettin und bis 
Die Bedingungen Legen im Geihäftsyiumer der Fa MOor- u. Quell-Soolbad % ur Mittags 2½ Uhr a provinz Pommern ernannt haben und bitten, in Verſicherungs⸗Angelegenheiten 3 
bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 3 Er : „ / Uhr Nachmittags. a Uhr ags. Be in 
portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren für 8 * Pension be Be Osear Henckel. ſſich an denſelben wenden zu wollen. 4 
S ü Sfriſt! intersaison). — bei mässigen mmur ** SEE e rr UTFIEE: 5 
S städt. Wasserltg., Schlachthaus, ar 2 h N Stettin —Gotzlow. Roſto ck , den 1. November 1893. Ei 
2 2 7 : i t. hygen, System, Reitinstit oncert- u AN b N 7 3 IN 3 
Der Hafen Bauinspektor. Hebe e eben eee — Zu | EST, de e den een Vaterländische Feuer - Versicherungs - Societät zu Rostock. 3 
Eich. BR dauernden Niederlassung bes, zu empf. für on Stettin 5½ Uhr Abends. Der Director: Voigt 3 
SUR Stettin, den 17. November 1898. | Rentner, Militärs, Beamte a, D. sowie für Fomiliep, A „ „ Gotzlow 5½ „ 5 5 = 3 
Bekan ntmachun deren Kinder bei Bea ee . O. Feuerloh. BEER eh. 1 
tädt. Gymnasium, Realprogymn. oder die 10 = 1 5 
Bei einem vom Handelsmann 5 schulen besuchen wellen. r 1 Extrafahrten Auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Vaterländiſchen ˖ 
kraße 7, gekauften Pferde ift die Nogkrankpeit feitr| Nah. Ausk. ertheilt beraitw. der Vorstand dach Pölitz Feuer Verſicherungs Societät zu Roſtock“ bezugnehmend, empfehle > 
— ——: ee S 1 15 b ich mich zum Abſchluß von Feuer » Verfiherungen auf Gebäude, Mobiliar, 8 
Der Polizei⸗Präſident. Sonnabend, den 18. November 1893, Abends 8 Uhr, „ den 19. W = ch 3 bſchluß v f ern ft ’ „ = 
In Mage g; -im großen Saale des Concerthauſes: 9 Uhr Vormittags 6%, Uhr Morgens. Waaren x. und bin zu jeder weiteren Auskunft gerne 3 2 
Frhr. v. Müllosmenm: € er 1 5 „ Abends 3½% „ Nachmittags Agenten werden in allen Städten der Provinz geſucht. 2 

Stettin, den 16. November 1893, O II © @ I Oscar Henckel. Hoch achtungsvoll 


Nächſte Ziehung: Berlin. 


Rothe % Lotterie 16870 Geldgewinne. 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 
1/1 % 3, Auth. / % 1,66, 1% 4615, ½ Al, % AN. 
Lifte und Porto 30 . 


Bau kgeſchäft, Berlin W., 
Leo Jose) —Potsdamerſtraße 71 
Ich beabſſchtige, mein Geſchäft, Wurſtfabrikation 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Eubjellien für die Schule an der Parnitzſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll in 3 Looſen getrennt oder im Ganzen im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 25. November 1893, 


Otto Helma, Gtutral- Agent. 


ie = Berliner Humor. w 


Herrn Weidling (O rgel). 


Großes humoriſtiſches Potpourri . 


im Stadtbaubureau im Rathhauſe. Zimmer 38, anbe⸗ 
saumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 


Litter® B. 86, 87 über je 300 Mark. 

3. Emiſſton. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 

. 4. Emiſſion. 
Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über fe 

600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſton. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 73 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 2 
welche den Beſihern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


er ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnnal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Vormittags 10 Uhr, 


Lieder von Eckert, Schumann, Koss, Hölzel, 
Ruhinstein, 


Kaſſenpreis: 1 % 


Die ſtaatlich konzeſſionirte 
Stettiner Lehraustalt 


für landwirthſch. Rechen⸗ und Amtsweſen von Land⸗ 
wirth J. KIlx iſt 1./£. verlegt nach Berlin N., 
Novalisſtraße 7. 
Eintritt jederzeit. Näheres im Proſpekt. 
Nicht zu verwechſeln mit „Agentengeſchäften“. 


Stettiner Handwerker-Verein 


Sonntag, den 19. November, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Herrn F. Ne Inke (Marx): 


mit Detailgeſchäft, und mein Haus zu verkaufen. 
F. Pägelow, 


—ä — 


3. Auflage, cleg. geb. 46 4,60. 
Als Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini, 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 
J. Dedekind, eleg. geb. % 2,50. 

Vom „Ouell wasser“, der „Conser- 

vativen Wonats«-chriit“ u. a. Zeit- 


fopbas, 


prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 


—s ſämmtliche beliebte Melodien der Neuzeit (yꝛꝛſ 


u. Damenſchreibtiſche, Büffets, einfache ſowie elegante 
mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


schriften a. wärmste empfohlen, eig- billigen Preiſen. 


nen sich beide Bücher unbedingt als 
Familienlektüre 


und dürften deshalb als 


Weihnachtsgeschenk 


überall willkommen sein. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 


— 


Ju Ausſtattungen und Ergänzungen 
empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 
18, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeaux, 


Herren 
Bettſtellen 


— 


Aufſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröff- Männerchöre von Prätorius, Hegar, Widmann- . 5 EN: 1. Grüß euch Gott (Vogelhändler). 10. Täubchenfliege weiter fort Lied | 19. Walzer von Ivauopici. f 
nung derselben ftattfindet. Donat, Po, Seidel, Hart, e e eg Güſtrow in Mecklenburg, Hagebokerſtraße 1 851 grüße Sic. N . u. Ach, noch ein einziges Wial 20. Ale in fhöne Sand 44280 > 
Berbinglngsunterlagen find ebendafelbft gegen Eut⸗]“ Im Vorverkauf nummerirte Billets % 1, un An da 8 p omm erla n d Sch 8 Facletum (Garzier] 1 Sa iS ben meine Mehr FE Sen — 5 4 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen | nummerirte a 60 in den Muſikalienhandlungen der I 1 7 . 4. Wenn Nothſchile wär mein ſang (Lied). 3. Studentenlied. 1 4 
poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pfr | Herren Simon und Witte und bei Lehmann & Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! Onkel (Bolfslichz. ER 2 nis 3 5 Das ih 3 8 . 8 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 1 Albonico, Kaſſenpreis ö Aa 1,25 reſp. 75 Sei gegrüsst, mein Pommeriand 5. Re 2 15. Armee, Marſch (Dentft du denn 28. Deun 2 wie Ati möglich IE. 
Zeichnungen find im Bauburean der genannten Schule | 5 2 Von den waldumkränzten Hügeln 6. Ich weiß noch not was Liebe du Berliner Pflanze. dann (Lied). \ . 
einzuſehen. N N is zum w.iten Osteestrand! „ Walt). 16. Giger! Cohn (warihenupket), 27. Weine nicht (Walzer). 2 
0 se 8 Bis zum w:iten Ostseestrand! eh . ; 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. N P 2 Wo so warm die Herzen schlagen, 8 ele ie, > ae a a N. W.. e 8 
— — z n 8 V Fromm und mannbaft, schlicht und wahr, 9. Schlaf indchen ſchlaf Wiegenl.) | 18. Ungariſches Lied. 29. Taratabumdera (Radaumarſch. 5 
8 ie 9 K t r a 9 Treu — wie einst dem Greifenstamme — Verfaßt und mit Text verfehen von Baul Linde. — Preis des ganzen Potpourri's mit Text: ie” 2 
| e unn ma um. des Directors Karl Kunze Jetzt dem H gie ng ete. etc, 64 2 ms (2 händig) . . 1.80 E ji ms u. 2 Viel I sfr 1 ERS 150 — Ziter u Flöte... 180 N 
8 am Donnerſtag, den 23. November, Abends 8 Uhr Mit diesen poetischen und warm empfundenen |: ms u 2 Biol... .3—|S ma u. 2 Viol . „...3.50| für 2 916 2 277857 3 N BE us g 
ken der ftattgehabten Aunboezum der file 1899 au im groben Saale des Lanerthgufs: Worten begiunt die Vorrede von: 3% m u Fi 831 ue . Nele. 30 fir ger : 4% de a 1 e. 280m 1 
ulgenden Kreis⸗Chauſſeebau-Obligationen des Kreiſes Die Eutſtehung der Muſik und ihre Entwickelung S2 ms u. 1 Flöte 20 2 4 ms u. Piſton . . 3250 für Zither u. 2 Biolinem. 20 do. u. 2 Flsten . 3. 5 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: i iechen. 22 ms u. Piſton. . . 220 für Bioline allein.. 1 do. u. J Sieline 10 tu u. 1 Flöte . 0 
reifswald ſind folg gezog bei Aegyptern und Griechen 2 2 2 * 
und 2. Emiſſton 50 Pf. i Mufikalienhandl 7 5 (4 ms (4 fündig) .. 2,50 für 2 Biolinen - 150 do. u. 2 Flöten. 250, für Orcheſte r Tr‘. 
Litter@ A. 44, 67 113, 162 164, 165, 189, 188, a x Pr. 1 8 nenen Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Violoncello (Pariſer Beſetzung) Mk. 250. Der bumorik, Text allein 10 . 8 
230, 232, 388 iber je 600 Mart. 33 SB AUEE: Erzühlung aus der Schwedenzeit v, C. Quandt, 6. O. Uhse, Musikverlag, Berlin O. 27, Grüner Weg 985. — J 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtr ae. 
ee WET T. 7 RT ET re. \ 02 8 8 2 
Julius Stenzel's Möbel⸗Fabrik 
5 9 
und Magazin 
kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth f 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ f 


8 Lager ſelbſtgefertigter, hochfelner und einfacher 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Büffets, Paneel⸗ und Herreuſophas mit Taſchen. 


Verlag v. B. Goeritz, Braunschweig. 
Verlagskatalog kostenfrel. 


Cigarren 


in Preislagen von au, in vorzüglichen Quali⸗ 
täten, empfiehlt als beſonders preiswerth 


Herm. Schmidt, 
Neue Königsſtraße 3, Bollwerk. 


la Olſtftieſ. Hammelbraten 


Humoriſtiſche Vorträge. 


Rachen: Kr ä nz ehe n. 
Der Vorstand. 


Mühlenverkauf. 


Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune 
(alles nen) und mit großer, Fehr ſchöner Wieſe, ſoll 
billig verkauft werden. 

Näheres durch 


nehmen. 
> Von den 3 ee Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
onen find noch nicht eingegangen: 
: a 1. Ei on. 
Littera B. 265 über 60.) Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 


D baber derſelben werden zur Vermeidung wel⸗ 
9 ſchleunigen Einlöſung twleher» 


Greifswald, den 7. Juni 1898. 


Der. Landrath, 


empfiehlt fein beftior tiv te & 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, 


3 ne Bene wo Dr. Rewoldt, In Erſparung bor Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geſtattet. 
Lonzertzither mit und Sch eren * n D Pid. netto 5 Mark franco Nachn. 5 8 
— uzertzither l n Rechts 3 Notar _S. de Beer, Emden. — Noßmarktſtraße 16, 1 Tr. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jon. 94 oder 
Täter 1. oder 2, Ctage, Wohnung oder 
ürean reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
eiabare, geräumige Zimmer einſchl. Bader 

u, Mädchenſtube, helle Korritorverbindung. 


Lindenſtr. 8. 1. Etg., mit = Zub. a Ib 
Lindenſtr. 24, Wen, 5 Oh 
uebit Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt u. Ran. d. Mk., preisw. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 


2 Stuben. 


Bellevneſt.29,2—3 St., Kab. 28—37 . of. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ansſ. 


Bergſtr. 4 für 20 % fofort oder ſpäter. 


Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtrr. 3. ſof. 
Bellevneſtr. 14, monatl. 17 % 
Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 
Bismarckſtr. 23 fofort. 


Stettiner Bermiethrungs Anzeige 


Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. December. 

Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn, billig. 
Turnerſtr. 31b m. Entr f f. od. iv. 
Wilhelmſtr. 1 mit Entree. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Voh. 1 Tr. 


| Fiſcherſtr. 15, 


E. 
Comtoirc. 


a. Krautmarkt, 2 Zim. 1 Tr. 
Comtoir od. Geſchäftszweck. 


Frauenſir. 14 Zimmer z. Comtoir zu ver m. 
u erfr. V. part. Kloſterſtr. 3, ho bpart, 33 hell u. freund. 


warz, Abm. 


© 5 Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 5 8 M 7 a 3 3 . 
r. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör CFC Bollwerk 37 ſof od. dat ner Näh. Un r.] Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dezember. 2 33 A z. 1. Dezember. Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 1 . 5 Charlottenſtr. 3, 27 Ab Näh. 2 Tr. 1 Bogisfavftr, 26, hell U. frbl., ſof. od. 1. Dez. Zacharias gung und 6 Geſchaftslokale. 


9 Stuben. 

1 1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
Arudtſtr. 1, 4 Mfenbet. tt ob. pal. 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


— . —ů—ů— 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb⸗ 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Eliſabeth ſt. 19 ſch. W. v. 4 Sten Zb. z. Apr. 94,3 T. 
Falken valderstr. 23, mit Badeſt. 


Deutſcheſir. 57 mit Küche und Zubehör sofort. 
Eiifabeihit. 29 ht. 14. Ab. 3.1.12 88 fl. iger. 


Falken walderstr. 25, mit Babeſtb. 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28, 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. 

v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 


Näh. 1 Tr. 
Breiter. 12, Hinterh., uur an rub. Miether, 


Bogislavſtr. 12 gleich oder ſpäter. 
ar. helle Räume z. 1. 12, 
Näh. Deſtillation. 


ollwerk 4 


reiteſtr. 11. 


‚Sehr bill. Meld.: vorn Ul bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. 3. 1. Dez. 


Näheres Kirchenstr. 9 beim Wirth. 
1 Stube. 


Birkenallee 38 kl. St., Hinterh. part., Dezbr. 
Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez 
Falkenwalderſtr. 115 mech. u. Entr. ꝛc. z. 1.12. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk, of. o. o 


| König⸗Albertſtr. 27, Geſch. K 
N 62 gewölbte Parterre⸗Räumt 


„d. Werkſtattsk. ſof. a. fe. 


und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei), 


Lagerräume. 


; Stube mit Küche. 
S Stuben. Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. ty 1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. Heinxichſtr. 45, . Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. Fortpreußen 17 1. Dezbr. > Auguſtaſtr. 58 Wein⸗xreſp. Bierkell., 1.1.94 od. ip 
Aaiſer-Wilheluſtr. 4, mi hei Hobenzellernſt 72 ſof. 45 J, Bdſt. N. 73,15. | GuftavsAtbolfite. 12, mit Küche, Entree. Burſcherſtr. 48, p. L. Stube u. Küche f. 12. % Hünerbeinerftr. 5 Stube u. Küche 9, % öBirkenallee 20 fof. Sell. N. Hobenzollernft. 78, . l. 
aiſer⸗Wilheluſtr. 4, mit Ceutralheizung. König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. Gnſtav⸗Adolfſtr. 12a d. ſpüter. Charlottenſtr. 3 for : N u 7 > ! ; re Ni 
Körnerfir. 80, 3 Tr., mi be d eee ver ſofort od. jvä harlottenſtr. Z ſof. o. ſp. , 13,50. N. II.] König⸗Albertſtr. 27 m. ich. N. Hof b. Kurbs | Eliſabethſtr. 19 Kell. z. Bierverl m. Pfdſt. Apr. 94 
7 Stuben. r. 80, 3 Tr., mit Badebenutz. fof. od ſp.] Heinrichſt 18,2 St. ‚Enter, Lech. n. 3, Wffl. Ramlow.] Gr. Domſtr. 14—15 mit Zub. Näh. 1 Tr. I.] König⸗Albertſt. 97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Derfflingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4. pt. r. 
Taiſer⸗Wilhelmſtr. 4. mit Centralheizung⸗ 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 

Auguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkon. 
Aanguſtaſt. 59. II m. Blk. N. Breiteſt. 70,71, Muſth. 
Bis marckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Jin, 
1 Tr., Sonnenſ., 3.1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Lönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Central). 
König⸗Albertſtr. 3e evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 

Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabiuets und Zubehör per 1. 4. 93. 


Moltteftr 2 2 
| 2, 2 Tr., 6(—7 Zi 3 
Penſions⸗ o. on ehe e. 1. 40. 
Moltkeſu. 13, U, nebſt Inbehör p. 1. 4. 94, 
5 Stuben. 
Anguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät⸗ 
Wianfiaftr.58,p. Näh.Breiteftr. 70/71, Muſikbdl. 
Birkenallee 21, ſofort. 
Bismanr, 19, 3 r., m. Badeſtb. u. Job. 
3 Tuc 22 u. a. Königspl m. Badſt.u. Mädchſt. 
a; Tr. . 1. April a. früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
dollwerk 37, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 14. Sonnenſeite, hochpart,, mit 
„ keichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
liſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, neu renovirt. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
* Grabowerſtr. 6a, parlerre, 950 , ſofort 
* oder den 1. Januar. 5 
König⸗Albertſtr. 3e evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Könfg⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L. Ceutralh. 
König⸗Albertſtr. 26, J., evtl. in. St. f. 2 Pfd. ff. o. ſp 


Lindenſtr. 23, Tr.: 
Eine Wohnung von 5 Stuben, 
Badeſtube, Mädchenkamm., Küche 
x. zum 1. April zu vermieth. 
Miethe 800 A. jährl. Nah. 
Kirchplatz 3, 1 Fr. 
| Weiler 
Vermiethungs- nzeigen. 


Wilhelmſtraße 20 


| 2 Stuben Hinterhaus Tr. it zu vermiethen Gr. Laſtadie 9. Ein j. Mann f. Schlafſt. Schulzenſtr. 39, v. III. zu vermiethen. 
. er, harlolkenſtr. ST Wohn b. 2 Stb u. 1 8b] Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. cubige Leute zu verniethen. Eine an. Zoom Lom in f n Sinbe 
um 1. 12. zu vermiether 4. icke ff ad. An. Au be. zh. F 1,17 Rirchenfir, 7 Stube Mamma und Mi mit ehnwohn Male, 6 ö. Fron Zentider 


Kurfürſtenſtr. 2 3 1. Ap., kein vis-a-vis. N. II. l. 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
RMoßmarktſtr. 14, 1. od. 2. Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Turnerſir. 31e, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 


Unterwiek 13. 
38 Stuben. 


Albrechtſt. 7, V., 3 St. m. Kb. urch. Zb. 1. J. N. 3 T. r. 
Bellevneſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bisuarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 
3 Zim, Badeſt. u. Mädchſt.z. 1. Dez. Nh. g Tr. r. 
Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. ſofort. 
Bollwerk 37 mit Kabinet. Näh. 3 Tr. r. 
Charlottenſir. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 44 motl. 
Gr. Domſtr. 25, am Markenplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falke mwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94 
Sup agent, Näh. Falkenwalderſtr. 135 . 
Fal nwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 
3 Slub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8 forort od. ſpäter miethsfr 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 12a nt reichl. Zub. p. ſof. od. ſpät 
Kronprinzſt. 12, Kreſp. 3 J., rchl. Zb. ſ.o. ſp. N. v. p. r 
Kloſterhof 1 3 Stuben und Zubehör. 
Löweſtr. 4 1 Tr., 2 Kam, Küche, Kell., Eutr 
Neueſtr. 5b, 2 Tr. 216306 „46, fof. od. iv 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 
Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Lad. 


Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. 


Brußftr. 8 ſofort oder ſpäter. 
Speicherſtr. 4 mit Zubehör und Waſſerleitung, 
auch zum Komtoir paſſend, zum 1. Januar. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Stoltingſtr. 96, ., m. Mdochſt., ch. u. Zb. z 1.J.94. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſelbſt. 
Unterwiek 13. 


eine Wohnung von 5 Stuben, 
Badeſtube, Mädchenſtube u |. w. 


Fndenſtr. 25, 1 Tr. | 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 


Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 
zu vermiethen. Näheres Pfaix Nr. 4. 
Königsplatz 4, I, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt.31 hll u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 

Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Züllchow, Kirchſtr. 5, 2 St., Kam. ze. 3. 1. 12. b. 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. . 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. „2 Stub., Küche. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 9 


zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., f. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr. 
Oberwiek 15.66 W. v. 2 St. Kch., Jb. ſof. o. ſu. . Et. 
Petrihoſſtr. 7 mit Kab., p. u. 11, % 26 u. 27. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗ u. Hofw. Näh. H. r. 
Völigerftr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit 5 5 k 
1 gr. Stb. u. Zb., Kloſ⸗ 
Politzerſtr. 69 Gas, Soſ . 1.12.19. 
Rosengarten 33 eine Vorderwohnung u. Zub, 
Rosengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 51 eine Wohn. 2 St., Kch., Entr. 
Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 , ſof od. ip. 
Schulzeuſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt ll. 
ee, 8 
Unterwie * m. Zbh., ſogl. a. ſp. 
Wallſtr. 23, Vorderh. 2 22 1 
durch Frau Kaselow. 
Gr. Wollweberſtr. 1, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 
Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 63, 18,5027. Näh. i. Lad. r. 


94. Gr Wollweberſtr.69 n. groß. Kab., all. hell u. frdl. 


u. nen tapez. ſogl. od. Ip. Näh. part. v. 2—5. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Kriedrichſtr. 9, Hinterh. p. 

Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche 
zu vermiethen. 


mit Kabinet 


Falkenwalderſtr. 5, Hof J. 

Falken walderstr. 25 mit Klos. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
FTaltenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort 
Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 46 

Fuhrſtr. 19 20, Hinterhaus. 

Fuhrſtr. 23 Pr. 14. % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, U. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % z. 1. 12. 93. 
Grabow, grüne Wieſe 11 f. 9,50 % frdl. W. 
Hohenzollernſt. 12 Hinterw. ll. u. frdl. Z. m. prt. r. 
Johenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., sich, Entr 
ohenzollernſtr. 65, 1. Dezember. 
Dohenzollernſtr. 66, 1. 12. 
Hohenzollernstr. 74 Stb. K. Kch., 1 Tr. t. 12. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr.8 Vorderſt, ch, Kam für 14 
Junkerſtr. 6—7. 

Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute 


Klosterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3, Militairkirchhof. 
König⸗Albertſtr. 10. 
König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 
Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Frau. 
Krautmarkt 6 kl. Wohn. z. 1. Dez. Z. erfr. p. 
Löweſtr. 11. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10 % a. nur ruh. L. 
Silberwiefe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Ober wiek 9 zum 1. Dezember. 
Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
1 kl. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Philippſtr. 71 zum 1. Dezember. 5 
ladriuſtr. 19 1 fl. Hofw. m. Wſſl. f. 9. iſt fogl- 
od. 1. 12, miethsfr. Zu erfr. i. Lad. daſ. 
Oberwiek 43 freundliche Wohnung, 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Roſengart. 13,12 —16.%, m. Kochm. N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 30 kl. hll. Wohn., St. K., Kche. 
Rosengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Roßmarttſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn. f. 9 % a. einz. Leut. 
Schiffbaulaſtadie 17 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohng. 
von Stube, K. Küche zum 1. Dez. zu derm. 


Grabow, Grünhof, Langeſtr. 46 1 Stube, 
2 Kabinets, Küche mit Waſſerleitung zu vm. 


Forlpreußen 17 un Heine Borna 


zum 1. Dezember an 


Moliteitr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Grüne Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere frdl. St 
Schulzenſtr. 11 1 kl. Stube ſof. Näh. 2 Tr 
Gr- Wollwe berſtr. 20/21 1 leere St. u. Cab., 2 Tr 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 39, 10 % 15. November. 
Gr. Domſtr. 19 ſogleich. 
Fraueuſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 mbl. St. ſof. od. ſpät. 
Grabowerſtr. 26, 1 Tr. l., ein freundliches 
gut möblirtes, zweifenſtriges Zimmer. 
Heiligegeiſtſir. 7. 2 Tr., ſofort 1 mbl. Zim. 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. m. Perf. a. einz. D. 
Lindeuſt. 28, II. l. 2 —geleg mbl. Z. m. a. o. P. i.g. F. 
Löweſtr. 4 1 Tr. r., frdl. mbl. Zim., 1— 2 H. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r. möbl. Z. jof. od. fp. 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 mol. u. ein leer. Zim., bill. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l, 2 gut möbl. Zimmer. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein gut möbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Schulzſt. 43/44, T., Im. Z. m. ſp. E. a. 1H. .o. L. 12. 
Obere Schuhſtr. 6, v. 3 Tr., 1 frdl. mbl. 3. 
Wilheluſtr. 4, 3 Tr. l., 1—2 möbl. St. ſof. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. L, 1. 12. 

Wilhelmſtr. 14, l. I., ſof., mbl. Hinterz. m. Beni. 


Läden. 


Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 


N. b. Max Borchardt, Beutferft.16—18- | König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., 


Frauenſtr. 11 ſof. od. jpät. Näh. das. III. 


rtenſtr. 


Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ip. { 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkeuwalderſtr., Rand. 
Molk., paſſ. z. Werkſt., f. Tiſchl. o. Klempn 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit 3 
Turnerſtr. 334 (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Qm. groß, ſof. Näh.daf. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 gr. Kell. u. Remife. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrikräume, 
Bellevneſtr. 39, 10 A, 15. November. 
Birkenallee 31. 
Fallenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ip. 
Kirchenſtr. 13 gr. Werkſt. 3. jed. Geſch. paſſ. 
Moltkeſtr. 1 größ. hi. Kellerräume m. Waſſ. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schultz. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, heil, geräumig, zu 
„Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waff., ſof. 
Roſengarten 38 Werkſtelle m. Feuerungsanl. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof. 
Speicherſtr. 3 kl. Wohn. auch als Wertft, for, 
Stoltingſir. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 
Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſtatt. 
Falkenwalderſtr. 127. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hll. u. trock. ſof. a. u. 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei 3. 1. Jan. 94, 
Stallungen. ö 
Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagenre im., ſof 
Pferdeſtall Hohenzollernſtr. 12, part. r. z. meld. 


Ö geur. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde for. od. ipät 


. 


2, Laden, z. Materialw.⸗ oder | Kurfürſtenſt.4 Pfſt. z. 4 Pf. u. Rem. z. 1. J. N.p. B. l. 


Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. p. r.] Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ey. 


Lindenſtr. 28 mit Stube. 
chuhſtr. 4, Laden zu verm. 


. 


Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 


Stoltingſtr. 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch.] Pionierſtr. 7, nahe d. Fallenwalderſtr. Randow. 


benutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 
Turnerſtr. 31b 1 ar. Laden nebſt Mahn, 


f Stuben. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Tordl. M ft. Schlafſt. Preußiſcheſt 107, part L 


Molk., zu 2 Pferden nebſt remiſe. 
Turnerſtr 310 Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 


1 ordentliches Mädchen findet Schlafitelle 
Burſcherſtraße 42 f 


Lokale. 


Mühlen⸗ u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neubau, 
ſindLäden und Wohnungen von 2—3 Stuben 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


Endlich ſteckte Forſter beides, Brief und Bild zu ſich, 
holte die Adreſſe hervor und ſtarrte lange un⸗ 

ſchlüſſig darauf hin. Brown beobachtete ihn mit 
Emmen Erregung, als er den Zettel endlich zu⸗ 
ammenfaltete, in die Taſche ſteckte und ſich erhob. 
Er folgte dem raſch Dahinſchreitenden in unanf⸗ 
fälliger Entfernung und ſtieß einen erleichternden 
Seufzer aus, als derſelbe in die Stadt einbog und 
nach kurzem Zaudern den Weg nach jener Gegend 
einſchlug, in welcher ſein Gaſthof lag. Nachdem 
er ſich überzeugt, daß der junge Mann ſich wirk⸗ 
lich dorthin begeben wollte, beſchleunigte er ſeine 
Schritte, eilte unbekümmert an ihm vorüber 
uud blieb vor dem Hausthor bei dem Portier 
ſtehen, um mit dieſem eine Unterhaltung zu be⸗ 
ginnen. 

Reinhold Forſter lam langſam näher, betrach⸗ 
tete erſt den Gaſthof und trat dann auf den 
Portier zu. 

„Wohnt hier ein Fremder, Namens Mr. 
Br NS er kurz. 

„Ja, Herr Forſter!“ erwiderte Brown raſch auf 
deutſch, „ich bin's.“ b 

Reinhold ſah ihn forſchend an, er ſchien ſich 

ſeiner jetzt zu erinnern. 

„Was haben Sie mir zu ſagen?“ 

„Sehr viel, — wollen Sie hier eintreten oder 
ellen wir zu Ihnen gehen, Herr Forſter?“ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 19. November (25. n. Trinitatis). 
5 Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Paſtor Hentichel aus Weitenhagen um 10½ Uhr. 
5 (Ephoralpredigt.) 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Die Bibelſtunde am Dienſtag und die Abend⸗ 
andacht am Dommerftag fallen aus.) 
akobi⸗irche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
8 (Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
ber Prediger 


Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Tee . (Sugendgottesdtenft.) 
Kerr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
11 lag Johannis⸗Kirche: 
Herr Gefängnißprediger Ritſchl um 9¼ Uhr. 
ee FRE E (Militärgottesdienſt.) 
Gert Predigtamts⸗Kandidat Silex um 11 Uhr. 

(Wahlpredigt für das Diakonat an St. Gertrud.) 

; Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vitar Zechlin um 5 Uhr. 

— Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr, 
N e (Nach der Predigt Beichte und Abend mahl.) 
Herr Vikar Bock um 5 Uhr. 
“ Johanniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
} Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johanuisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Weber. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Karitztv um 10 Uhr. 
u; Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

m 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blaut 
„N Dienftag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
2 Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Lukas⸗Kirche: 

2 ar Paſtor Homann um 10 Uhr. 

„Derr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
N Luther-Rirche (Oberwiek): 

Herr Prediger Redlin un 10 Uhr. 

1 ; Bethanien: 

err Vikar Sieg um 10 Uhr. 
8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
\ Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Ubr. 
Derr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Hor. 
Nemiz (Schulhaus): 

Derr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
(Friedeus⸗Kirche Grabow): 
Derr Paſtor Maus um 10%½ Uhr. 
7 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
N Matthäus-⸗tirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
f Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
ö Scheune: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 75 


" Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 

Eingang 4. Thür. — Mittwoh Abend 8 Uhr in 

der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
Ben: Evangeliſt Grams. — Jedermann ift 
reundlich eingeladen. 


Heinrichſtraßſe 45. 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Martha Steinwallner mit 
Herrn G. Pfennig |Stralfund). 

Geſtorben: Fräulein Bertha Mews [Bergen g. 
Rügen]. — Herr Theodor Michaelis [Swinemündel. 
— Herr Franz Reiß [Swinemünde]l. — Herr Carl 
Junge [Niepars]. — Herr Carl Seehaas [Stade]. — 
Herr Wilhelm Haiſe [greifswald]. — 


Nächste Ziehung 


20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500 000, 400 000, 200 000, 100000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Joos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 


ein ganzes Loos 4 Mark 
mit ſofortigem Gewiun⸗Aurecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von E. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Hr Citroen BR 
empfiehlt billigſt . 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Im Leihhaus Krautmarkt ! 


find Winterüberzieher, Uhren und Betten zu 
verkaufen. : 


4 
h 


Im Nie dhe 1 


„Ich denke, wir können das auch hier draußen 
abmachen, Mr. Brown!“ erwiderte der junge Mann 
argwöhniſch. 

„Dann laſſen Sie uns nach irgend einem un⸗ 
geſtörten Platze gehen, Herr Forſter!“ 


Reinhold nickte und ging raſchen Schrittes 
voran, geradewegs wieder nach jenem Plätzchen, 
wo er vorhin geſeſſen, während Vrown ſchweigend 
folgte. — Sie nahmen nebeneinauder auf der 
Bank Platz. 

„Erinnern Sie ſich, daß ich Sie vor zwei Jahren 
in den Riedhof einließ, Herr Forſter?“ bezaun 
Brown jetzt ohne Umſchweife. 

„Ja, ich erinnere mich, — Sie ſandteu mir 
einen Brief von Bremen aus, worin Sie mir Ihre 
baldige Ankunft in Boſton anzeigten, — wer über⸗ 
gab Ihnen die Einlage?“ 

„Der alte Kammerdiener Gottfried, ein Ver⸗ 
trauter der Brieſſchreiberin. Sind Sie durch die 
Dame von Allem unterrichtet, was ſich ſeit Ihrer 
Abweſenheit dort zugetragen hat?“ 

„Ich glaube, Sie können mir nichts Neues 

mehr mittheilen —“ 
„In dieſem Falle hätte ich nicht die Reiſe 
über's Weltmeer unternommen,“ fi l Brown lächelnd 
ein. „Sie wiſſen es natürlich, daß mein Herr — 
ich war nämlich Hausverwalter im Riedhof — 
ſeit jenem Ueberfall geiſtig todt iſt und ſein 
Neffe, ein Dr. Philipp Rank, den Gebieter 
dort ſpielt?“ 

„Ich weiß, daß der Schurke Philipp Rank ſich 
dieſes Recht anmaßt, ja, noch mehr, daß er ein 
junges Mädchen, welches ich als Kind gekanut, mit 


betrügeriſchen Vorſpiegelungen ihren redlichen dammt hat, den Mann, der fein größter Wohl⸗ 
Pflege⸗Eltern entriſſen hat und dort unter einem] thäter geweſen, — er konnte Beſitz nehmen von 
anderen Namen, den er ihr beigelegt —“ dem Erbe desjenigen, der um ſeines Verbrechens 
„Verzeihen Sie, Herr Forſter, daß ich Sie willen verfolzt wurde, konnte angeſichts feines 
unterbreche, Fräulein Annie Helfenſtein führt dieſen Opfers leben, unter demſelben Dache mit ihm 
Namen mit vollem Recht, doch wird Philipp Rank ſchlafen! — Erklären Sie mir dieſe ungebenerliche 
feine habſüchtigen Pläne dabei verfolgen, daß er] Thatſache, mein Freund!“ 
ihr hartnäckig die Adreſſe ihres Vaters vorenthält,, Brown zuckte die Achſeln. 
von welchem fie nichts weiter weiß, als daß r] „vaſſen Sie uns darüber nicht nachgrübeln und 
ein ſehr reicher Mann iſt und in Amerika wohnt.] die foftbars Zeit verlieren“ erwiderte er trocken, 
Wollen Sie mich ruhig anhören, Herr Forſer, „es giebt ſolche Ungeheuer und damit Baſta! — 
und mir volles Vertrauen ſchenken?“ . Hören Sie weiter, Herr Forſter, Fräulein Helfen⸗ 
Reinhold ſah ihn feſt an, dann reichte er ihm fein hat Ihnen keinesfalls mittheilen können, was 


„So ganz uneigennützig i 5 
Brown, feine Hände mit kräftigem Druck um⸗ 
ſchließend. 
Amerika herübergekommen, habe nur Gutes von 
ihm empfangen und fühlte mich deshalb verpflichtet, 
Alles aufzubieten, um ihm den Sohn und damit 
auch vielleicht die Geſundheit zurückzugeben. 
war von dem Uſurpator eutlaſſen und konnte meine 
Zeit nicht beſſer verwenden, um meinen Haß ihm 
zu beweiſen.“ 

„Es glückt Ihnen nicht, 
Dankbarkeit 
„aber nun kommen Sie, Freund, führen Sie mich 


a 


bin ich nicht,“ lächelt 


„Ich bin mit meinem Herrn von 


Ich 


die Schuld meiner 


zu verringern,“ lächelte Reinhold; 


die Hand. x 0, |] 9 weiß, daß nämlich ihr Vater hier in Boſton zu dem braven Helzing und dann zu Annie's 
„Ich vertraue Ihnen, — reden Sie, Herr ſebt —“ Vater.“ N 
0 2 N g f = 2 ab s 

Brown! „Hier? — Mein Gott, in meiner Nähe alſo,“] „Nicht jo ſtark laufen, junger Herr! — Zum 


Dieſer erzählte jetzt und Reinhold hörte immer 
geſpannter zu. Auf ſeinem ausdrucksvollen Geſicht 
ſpiegelten ſich alle Empfindungen ſeines Innern, 
und als Brown geendet, ſprang er auf und rief 
mit ſtockendem Athem: „Fort, fort von hier, da⸗ 
mit wir den Mörder faſſen, bevor er uns eut 
ſchlüpft. — Hören Sie mich au, mein Freund, 
dieſer Schurke war's, der meine Mutter in's Elend, 
in ein vorzeitiges Grab geſtoßen und mich vater⸗ 
los gemacht, als Kind ſchon entehrt und beſchimpft 
hat. Gott ſei geprieſen, daß er dieſen Verleumder, 
dieſen Dieb und Mörder endlich in meine Hände 
geben wird. — O, kann's denn möglich ſein, daß 
die Hölle ſo gänzlich Beſitz von einem Menſchen 
nehmen, ihn zu einem ſolchen Ungeheuer umwan⸗ 
deln kann? — Er, der das Letzte an dem Bruder 
ſeiner Mutter verübt, ihn zum geiſtigen Tode ver⸗ 


unterbrach ihn Reinhold, der ſich wieder an ſeine 
Seite niedergelaſſen hatte. „Sie ſcheinen alle 
wiſſend zu ſein wie ein — Deteltiv.“ 

„Ein wenig Detektiv hab' ich leider auch 
ſpielen müſſen meinem armen Holzing gegenüber,“ 
verſetzte Brown melancholiſch; „ich ſchäme mich 
vor ihm, wenn ich mich demaskiren muß, aber ich 
konnte das Ziel nicht anders erreichen.“ 

„Wie Sie ihn mir geſchildert, darf er Gott 
danken, von Ihnen hinter's Licht geführt zu ſein, 
mein theurer Freund und Retter!“ rief Reinhold, 
ihm beide Hände gerührt entgegenſtreckend. „Wie 
ſoll ich Ihnen beiden meinen Dauk beweiſen, und 
befonders Ihnen für die Uneigennützigk it, mit 
welcher Sie ſo viel für meine Rettung geopfert 
haben.“ 


— 


— — —v— 


Holzing bringe ich Sie ſpäter und den Herrn 
Helfenſtein muß ich ſelber erſt auſſuchen, um einen 
Auftrag auszurichten und über Philipp Rank's 
Verbindung mit ihm in's Klare zu kommen. 
Möglicherweiſe könnte es beſſer ſein, wenn die 
Tochter vor dieſem Vater bewahrt wird.“ N 

„Sie haben recht, wo und wann treffen wir 
uns wieder?“ 

„Geben Sie mir Ihre Adreſſe, Herr Forſter,“ 
ſagte Brown nach kurzem Nachdenken, „bei Ihnen 
ſind wir am Ende doch am ungeſtörteſten, da 
Holzing nicht Alles zu hören braucht. — Ich 
komme um ſechs Uhr zu Ihnen.“ 

Reinhold gab 
ſchieden ſie mit einem herzlichen Händedruck. 


ER: (Lertſezung folgt.] 


ihm ſeine Karte und dann 


von 


Schrot-Mählen u. 40 a. 


Ph. Mayfarth & Ce., 


Berlin N., Fabrik landwirth- 
Chausséestr. Nr. 2 E schaftl. Maschinen 


empfehlen 


Dämpf-Apparate, transportable Kochkessel. 


— 
* 4 


18222222292 18 
0 8 9 1" 5 6 
€ G ene. Zu jedem dd. Fue 89 Verkauf zu B 
Hegenſtande gratis € Bentlerftraße 5 ſehr billigen aber 6 


Flicken und Knöpfe. feſten Preiſen. 


8 


18. 
owwwwuwwws 18 beginnt ſoeben ein neues 


Winterpaletots | Winteranzüge, Man abonnirt auf bie Gastentaube 
das Neueſte der Saiſon, von 


von 10 % au, 12, 15, 20, 25, 
8 . 30 —40 A 12 44 an, 15, 20, 25—40 A 


Kaisermäntel | Winterjaquetts 


von 5 Ab an, 6, 7, 8,9,10 Ab 
is 15 Al 


bis 15 


Knabenpaletots 
von 3 Mb 15 1 6, 7 bis 


A. 
— — — 


von 12, 15, 20, 25 bis 30 A 


— 


60 5%, — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


1 europäilche 2,50 % bei 


. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
Fein gem. Zucker a Pfd. 30 Pfg., 
grobkörnigen „ 


Hosen 


von 2½ 4, 3, 4, 5 bis 10 Beſtellungen na 
bei 


Maaß werden ohne 
. Fuchs, 


Knabenanzüge, | 
nur Neuheiten, von 2½¼ , an, 

Kittelfacon v. 3½ —8 A 5 

0 

| Hobenzollernmäntel. 

Ni Schlafröcke in größter Aus⸗ 9 

wahl bei 95 

Preiserhöhung ſofort . Fuchs, 95 


18 Beutlerſtr. 18. ausgeführt. 18 Beutlerſtr. 18. 3 Zucker in Broden 7 35 . 
s Friſch gebrannte Kaffee's 


beſonders preiswerth a Pfd. 1,40 u. 1,60 A.. 
hee's in allen Asteisfagen, 
Grusthee a Pfd. 2 A 


mn ENELERNEFRFLREND 


Keine Spielerei. 
Kein Schwindel, fondern reinbe, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoit-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 
dur folgende Gegenſtände umſonſt: Br 

1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring. 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 
gehäuge, 1 hübſches Meſſeſchen mit Zahnſtocher. 3 ü s 

Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
reinfte beiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 
ſich daher jeder beeilen ſo lauge der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 
geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 


Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 
zer fi. Cognac, Arrac, ff. Liqueure. mi 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 
ff. Rübenkreude a Pfd. 10 Pfg. 
empfiehlt 


Herm. Schmidt, 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
Papenſtr. 2, vIs-n- vis der 
Jakobi⸗gtirche, ö 
verkauft unter Zjähriger Garantie gut 


els Taſchenuhreu⸗Verſendung. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. ; abgezogene und genau regulirte 
ki l 2 l 8 - Nietel-Neniontoiruhten . . ger at k. von 50 
ſilb. Remontoir⸗Ahren, 10ſteini „16.50 „ 
Damen⸗Remontoiruhren . „14 8 


gold. Damen-⸗Remontoiruhren . 


Herken⸗Remonto ir „ 35 „ 
8 Eeananneen und Regulatoren von 12.44 aft 


Naalers Aller⸗Steirhauloſen 


: 3 No 2 = 6 0 zwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
ſtehen nach wie vor unerreicht da; fie find das beliebteſte Weih⸗ F 2 Schwarz walder Wan ud We 
4 nachtsgeſchenk für Kinder über drei Aal Sie find billiger, wie jedes N EN Arien Ketten zu jehr billigen Preisen. 
andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach längerer i | Die Fleiſcherei und Wurſt⸗Fabrik 


Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können. Die echten 
Anker -Steinbaukaſten S 


ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern umgefeifteß Lob er⸗ LI 
9 


mit Dampfbetrieb 


“on 
A, Kerpnare, 


Kl. Wollweberſtr. 7 Telephon 356 
empfiehlt gute geräucherte Schinken a Pfund 90 , 
| gekochte a Pfund 1 %, zum Kochen a Pfund 85 H, 
fetten Speck in Seiten a Pfund 65 , durchwachſen 
a Pfund 75 , Schmalz in Schüſſeln a Pfund 75 H, 
ff. Cervelatwurſt und Salami a Pfund 1 %, 4 Sorten 
Leberwurſt, alle Sorten Räucherwurſt, täglich friſche 
5 enwurſt, Wiener und Abgekochte zu den billigſten 
reiſen. 


halten hat, und das von allen, die es kennen, aus 
weiter ehe wird. Wer dieſes einzig in feiner Art daſtehende Ei 
Spiel- und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der laſſe ſich 1 
von der unterzeichneten Firma bg die neue reichilluſtrierte — 
Preisliſte kommen, und leſe die darin abgedruckten überaus 11 
e — Beim Einkauf verlange man gefälligſt [| 
ausdrücklich: Richters Anker⸗Steinbaukaſten und weiſe jeden 

Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als unecht zurück; . 
dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Di 
ſind zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig 


in allen feineren Zpielmwaren-Geſchüften des In- und Auslandes. 
Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, 


2 
> 


Rübenschneider, Kartoffelquetsch- und Futter-a 10 S. empfiehlt 
R. Grassmanm. 


Artenlaube 


Der Sänger bon Karl von Heigel. 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 


Die Schule des Lebens. 
Nobert und Bertram. 


Abreißkalender 


Quartal mit dem Roman 


bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 


Verteren 
1 kleines ſchwarzes Notizbuch. Gegen Belohnung 
abzugeben Mauerſtr. 2, part. 


3000 Mark 


u. mehr Nebenverdienft it zu erzielen d. d. Verkauf 
eines geſetzl. erl. Artikels. Offert. unt. . 611 an 
Helnr. Eisler, Hamburg. 


Frauenſchutz, unbedingt ſicher, ärztlich empfohlen, 
Rath in jeder Angelegenheit. 
Berger, Hebamme, Berlin, Joſephſtr. 7, pt. 5 

Klagen, jede ſchriftt. Arbeit wird angefertigt. 
N Donner, ihtelr. 9. 


Ri Sonntag: 
Großes Wurſteſſen 


Aug. Schmiege, 
ae Große Wollweberſtraße 7, 


Centralhallen. 


Heute Sonnabend zum 1. Male: f 


EN. 2 
F La perl. ER 
Gr. Ausſtattungs⸗ Baller in 2 Bildern v. A. Geno, 
unter Mitwirkung von 40 Perſonen. 


Von 8 bis 12 Uhr im Tunnel zum erſten Male: 
Auftreten der Troupe Orientale des abu ed 
Bela dg. 


Programms 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe: 


Sonntag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


7 Uhr: 


Der Bajazzo. 
Vorher: 
Das Nachtlager zu Granada. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend, Sountag, Montag: 


— — „* 


ſpiel, Kreisrüttel, Kupfzerbrecher, Quälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis 50 Pf. 
F. Ad. Richter & Cie., R. u. N. Poflieſeranten, 


Blitzableiter, Zornbrecher, Grillentöter, Kreuz: 
5 ur echt mit Anker! 


200 grauebapageien 


; 0 88 volle 
sahıne und sprechende. ſowie Lieder flötende e 25, 30 Mit gte eg nen und Requfſtten. 


36, 60, 75, 100-300 %, dito onfangend zu ſprechen 


r neuer Ausſtattung an Dekorationen, 


Nudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., 2 


a 18, 20 46 300 ſprechende grüne Amazonen⸗Papa⸗ 
geien, ſowie Lieder ſingende a 25, 30, 36, 50, 60, 75, 
100 A. Alexander-Papageien ſprechen lernend a 6 A 
Zwerg⸗Papageien, Zuchtpaar 5 % Tigerfinken, Chineſer⸗ 
finfen, reizende Sänger a P. 3 % Harzer Kanarien⸗ 
vögel, Hohl: und Klingelroller a 6, 8, 10, 12 % 
Zuchtweibchen 1½ A Zahme drollige Affen a 20 % 
Papagei ⸗ Käfige, neueſte Facons, ganz aus Metall 
a 7, 10, 12, 15, 20 % Nachnahme. Lebend. Ankunft 
garantirt. 


v 


desangbücher 


Zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


2 g \ Gustav Schlegel, Hamburg 3, 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % | Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Zeughausmarkt 11. 


— 


Sänumtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben 5 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 46, desgl. in Sanni mit Goldpreſſung zu 3 , 7 
a in Goldſchnitt zu 3 /, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ L 

ber in Getoſchnll, Glauzleder mit ver⸗ 8 band zu 3,50 4, ind en tr. 25, Tr., 
| goldeten Mittelſtücken zu 8,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 4, 
desgl. is en 8 desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % Mädchenkammer, Küche ꝛc. zum 1. April 
4 % und 4,50 AM, 2 . N A 

va, in Chanel zu 8.4, 6.1.7 Militärgesangbücher zu vermiethen. — Miethe 800 Mark 
| ee ee in in Calico und Lederbänden. jährli ch 3 
| Saffiau u. Kalbleder mit neuen 5 ER 
| a p zn zu a . 15.4, Ipruchbücher in reicher Auswahl. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 k N — — — — 

d. neueſten Muſtern bis zu 15% ibeln in großer Auswahl. 20—30 tüchtige Schneider 


uf itair- langt fogleich 
15 aa Re 13. 
Schtiſtſetzer . 


verlangt 
Ein junger Mann ſucht Stellung als Hausdiene 
oder Arbeiter Bergſtraße 10, parterre 


in Stettin b d weiß, ſucht 
bet Arbeit es Barsche 48, enh. Ir. 


F. Hessenland's Buchbruckerel. Grofſartiger ea nen A vorzüglichen 
Jubelnder Beifall! Stürm. Applaus! Heute Sonnabend: 


. J. Mann vom Lande, 27 Jahre, der ſchon[ Cambray u. Ar . 
Stein b i Ste - ie Kutſcher . Br ee Nach d. Vorſtellung 


Vasantasena. 


Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs 
Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl. In 
Scene gelegt von Direktor Emil Schirmer. 
Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr (Kleine Preiſe, Parquet 50 Pf.): 


Der Walzerkönig. 


Geſaugspoſſe in 4 Akten von W. Manuſtädt. 


Bellevue -Theater. 


Concert Saal. 


f Sonnabend, 18. November: 
Zum Beſten des „Allgemeinen „Deutſchen Chor ſänger⸗ 


Verbandes“: 
Muſikaliſch⸗deklamatoriſche Ab ndunterhaltung 


R ü i der Damen: Frl. Albrech 
eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 5 gütiger Mitwirkung de Fr t. 


Grüner, Frl. Ka ps und der Herren Duckert, 
Filisozanko und Wendt. 
Anfang 9 Uhr. Entree 50 . 


(Anſchließend Tanzkränzehen.) 


— 


Thalia-Thealer. 


Täglich: 
Große Künſtler⸗SperialititenVorſtelung. 
Neues Elite⸗Programm! 


es! 


Sp ten⸗Enſem 


Erſtes Gaſtſpiel der brillanten Neger⸗Excentriaues 
Erſtes Auftreten der Brothers 


Verelus-Tanz-Kränzehen. 


Ar ach A DE 


